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daß die Frage wegen Dotation der katholiſchen Abg. Halberſtadt (ofr.) theilt mit, daß Deutſchland. 


9 „Ei x Kirche bald zur Erledigung gelange. das Provinzial⸗Schulkollegium zu Breslau eine a 
Abonnements⸗Einladung a ee Sn 5 Bofen" er⸗ Berfügung erlaien habe, durch welche den Leh. Berlin, 19. März. Am heutigen 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die fart auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr. rern das 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Goßler, daß die Frage wegen Verwaltung ob er dieſelbe billige. 


Militärkabinets. 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ie F e N Rath Stauder, daß bei den Uni⸗ — Heute Nachmittags 3 Uhr hat unter dem „Blücher“ bewegt ſich dieſe Woche täglich in 


eien mit den Letzteren die Verhandlungen nicht 


reichhaltige Fülle des Materials, welches ſo ſchnell gegangen. Der Erzbiſchof von Onefen ran auch eine Prüfung in 5 . Mun ne von ae ee Dei en Abhaltung Don en 
es 1 verle ie 2 en des Religion angeordnet und vom 1. April ab ein⸗ Miniſteriums, Staatsminiſters v. Bo Pa 
wir aut beat ah 2 Kr. ee ſeten re N Abgeordnetenhauſe eine Sitzung des preußiſchen 


„ Kirchenvorſtandes in der 5 e 
ereigni 5 2 n ? 5 8 7 6 der Mitglieder des Vorſtandes geführt werden, Bei dem Kapitel „Univerſitäten“ bittet der Staats⸗Miniſteriums ſtattgefunden. 
mer⸗ un E = 4 


ten, aus den lokalen und pro⸗ſſchen Katholiken verlange, Verba | 
91 13 iellen Begebniſſen dar⸗ 1 55 1 Verkehrsſprache des Ortes geführt abgedient haben, zu den darauf folgenden Uebun⸗ 


graphiſchen Depefchen (auch über ſicht, daß die Regierung fi 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen niſſe des Biſch 


; ae Kuftweminifter v. Goßlber erwidert, daß fen, daß die Vereinbarungen zu einer generellen dung: 
in Berlin errichtet haben, it je bekannt, ür die Staatsregierung die Verkehrsſprache die Verfügung führen werden. 


ſehlung unſerer Zeitung irgend etwas Unterdrückung der deutſchen Katholiken anbelange, wortet die Errichtung von Profeſſuren für die 
= a — W 225 auch ſo ſei es denſelben in Poſen unmöglich, ohne Pädagogik an unſeren Univerſitäten und nament⸗ 3 
zuzufügen. Weiteres eine Taufe, Trauung ꝛc. in deutſcher lich aus der Praxis hervorgegangener Pädagogen. Amte bleiben. 


ü ereſſantes und ſpannendes S langen (Ohr Es gebs artine Profeſſ ien für di retiſch⸗ Bis heute früh lag indeſſen unſeres Wiſſens 3. B. in Lancaſhire herrſcht eine Panik, da alle 
ferner für ein int eſſa Ip Sprache zu erlangen (Oho!) Es gehöre dazu Derartige Profeſſuren ſeien für die theoretiſch bunch kei De bellen —— along größeren Fabriten geſchleſſen wurden um Tan. 
Endgültiges vor. Auch die „Berl. Pol. Nüchr. mingham, dung ans uf dle = 3 

1 des zr d gartiges Ver: ultusminiſter r: Er ſei ſeit beſtätigen, daß ſowohl Fürſt Bismarck als der Wan wg Sſchlietzlich auf Kohlen von 

erſchelnenden Stettiner Zeitung br: letzteres und erklärt, daß er ein derartiges Ver Kultusminiſter v . Er ſei ſeit en er du De Bismard um die Stafferpfhire und Workeſterſbire angewiesen il, 
Egg" Mehrere der herrſcht ebenfalls große Noth, da die Kohlen- 

geſtrigen Abend Zeitungen regiſtrirten noch das händler daſelbſt alle Lieferungen eingeſtellt haben. 
eſammt⸗Miniſterium Der Streik kann nicht lange dauern und wird 
Die Nach⸗ vermuthlich mit dem Nachgeben aller Beſitzer 


Feuilleton Sorge tragen. 5 immer erſt ein Dispens des polniſchen Pfarrers. pädagogiſche Ausbildung der ſpäteren Lehrer von 
Der Preis der täglich zweimal Abg. Dr. v. Jazdewski beſtreitet außerordentlicher Bedeutung. 


N ahren entſchieden mißbilligen würde. Jahren bemüht geweſen, auf allen Univerſitäten 3 2 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 5 Alen ee 95 Goßler wiederholt, daß Vorleſungen über Pädagogik halten zu laſſen und Entlaſſung eingekommen ſeien. 
anſtalten vierteljährlich nur zwei dies bei der Franziskanerkirche in Poſen vorge⸗ er könne erklären, duß heute, mit Ausnahme von 
Mark, in Stettin in der Expedition kommen ſei. Darunter leiden die deutſchen Ka- Königsberg, keine Univerſttät exiftive, an welcher Gerücht, daß das Geſam 5 

= 775 een tholiken und die Regierung babe ein Intereſſe nicht eine gute Vorleſung auch über Pädagogik ſeine Entlaſſung eingereicht habe. 

—— 50 Pfennige, mit Brin⸗ daran, daß ſie zu en 11155 Ben 5 Die gehalten werde. Er 15 a dieſer Richtung richt, die ſchon geſtern angezwe 
7 ige. ri einer deutſchen Filiale an der Fran⸗ hin mit einem zielbewußten St 

3 Pfennige a che ſei abgelehnt worden. 5 i 


täglich zweimal und in einem ſo gegen die katholiſche Kirche in Poſen erhoben, Medizin exiſtire. Das vorbereitende 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Dispeus nicht möglich ſei, irgend eine kirchliche ſtändiger ab und daraus ergebe ſich die Wichtig, iſt indeſſen nicht gefaßt worden 


x h erreichte Fülle Handlung in deutſcher Sprache zu erhalten, ſei keit und die Nothwendigkeit eines darauf fpeziell Die Preſſe äußert bereits Vermuthungen 
an 8 1 cla unrichtig und beruhe auf einer unge- gerichteten Studiums. : : „ ſüber die Perjon des Nachfolgers Fürſten Wien dem wurde Prinz Peter in Gettinje fo schlecht 
| Geh. Rath Althoff hält eine ſolche Ein⸗ marcks im Reichekauzleramte. Am häufigſten behandelt, daß er mit der Familie nach Gate 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Kultusminiſter v. Goßler: Es ſei be⸗ richtung nicht für zweckmäßig, weil fie die jungen kehrt dabei der Name des Generals von taro zog. 3 
N 5 3 Caprivi, des früheren Chefs der Admiralität, = 4 
wieder, den auch die „Nordd. Allg. Ztg.“, aller⸗ London, 19. > Nach dem meuejten 


von Nachrichten bringt. 


nauen Information. 
Stettiner eitung die Nachrichten pauerlich daß, nachdem in den 30er Jahren die Mediziner zu ſehr mit Nebendingen be chäftigen 
über die Be a ine * und hieſige Franziskaner⸗Rirche aus königlichen Mitteln für würde, für welche ſie in den meien Fällen keine 


iken erbaut worden, es den deut⸗ ö 5 
Getreide⸗ en, UND Ice Kalbelfen bis jegt noch nicht möglich ji, gen erkenne er an, daß auf dieſem Gebiete noch 


Fondsbörſe bereits im Abend in deutſcher Sprache getauft, getraut ꝛc. zu wer⸗ 


4 bg. v. Stablewski kenſtatirt dem Einrichtungen Amerikas weit übertroffen würden. 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf gegenüber, daß an der Franziskaner⸗Kirche nur Der preußiſche Staat unterhalte zu viel Stern⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. deutſche Pfarrer angeſtellt ſeien. warten und halte er im Intereſſe der Wiſſen⸗ 


Die Redaktion. Bachem Mühlheim (Itr.) Beſchwerde in werth, zumal nicht an allen Sternwarten her⸗ andere der genannten 


Mont 2 Kirchhofsangelegenheiten, in welchen in den ver⸗vorragende Aſtronomen angeſtellt ſeien. . > 
G. H. Berlin, 19. Mürz. ehem e verſchiedene Grund⸗ wüde als ſolche Zentralſtellen Göttingen und wenigſtens bis geſtern Abend darü 


reuſß i er Landtag. ſätze verfolgt würden. In einem Bezirke werde Königsberg vorſchlagen und würde ſich freuen, N 1 
” a bie au 3 konfeſſioneller Kirchhöfe geſtattet, in wenn der Miniſter ſeine Anregung in Ernägung ſten von Bismarck eine Entſcheidung 
32. Sitzung vom 19. März. Sit andern Mn Sei N peel ee nehmen wollte. fen war. 5 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ſelbſt in Fällen, wo Grundſtücke ſpeziell zu dieſem Kultusminiſter v. Goßler: Dieſe Aure⸗ 2 : der elementaren Erſcheinung eines gleichzeiti 5 
um 11 Uhr. Zwecke geſchenkt worden feien. gungen kommen ſeinen aufrichtigſten Herzens⸗ des Fürſten Bismarck laufen verſchiedene Der- 9 en 2 


Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom Aultusminiſter v. Goßler erwidert, daß wünſchen entgegen; er könne alles unterſchreiben, ſienen, ſämmtlich von geringer Glaubwürdigkeit; f n. a 
(( %%% TT 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten die Anlage von konfeſſionellen Kirchhöfen abſolut ens entwickelt habe. Uebrigens hätten die preußiſchen Längerem auf 1 0 — 055 iſchluß 2 Fürsten kommt, wegen des untrenndaren Zuſammen⸗ 


miſſare. 


Berathung des Etats des Kultus Miniſteriums. ausſchließe. Er werde aber Veranlaſſung nehmen, 
Das Kapitel „Evangeliſcher Kirchenrath“ mit dem Miniſter des Junern darüber in Ver⸗ 
wird bewilligt. ö ßhhandlungen zu treten. 855 
Bei dem Kapital „Eoangeliſche Konſiſtorien Abg. Bachem: Die franzöſiſche Geſetz⸗ 


ſtronomen in den letzten Jahren an den hervor⸗ 


ragendſten Arbeiten auf dem Gebiete der Aſtro⸗ Seiten glaubwürdig beftätigt. 


nur dankbar ſein für die Anregung und hoffe, Informationen ſcheint doch die 


in den Provinzen Hannover, Schleswig⸗Holſtein, puma ſei in keiner Weile ein Hinderniß, fo zu das Haus werde fpätere Forderungen für dieſe neunung kann als identiſch bezeichnet werden mit e 
Heſſen⸗Naſſau“ bemängelt kalſcheden, wie er es wünſche. Wiſſenſchaft gern bewilligen. e 5 dun Reichs 


Abg. Bruel (Ztr.) einzelne Maßregeln, Kapitel „Katholiſche Geiſtliche und Abg. Schmelzer bittet den Miniſter, die 

welche in der Provinz Hannover durch BU ichen 5 — "ie Abgg. v. Huene und v. Philologen an den Univerfitäten darauf Hinzu nennende tente Tabeh = Poſten 

en mehrerer Pfarrgemeinden ic. ge⸗ Strombed fegenben Antrag, Furt „Die weiſen, u nöthig es je, bie Ss Beute : 

eo) ER { ; u erſuchen: 1) Ermittelungen zu unterrichten, wie es deren ſpäterer Beruf e; 

. e = nn Aa dus er anten, ob 50 oe latholiſche erfordere. er? a % = es ge 
nicht aus finanziellen Gründen 4 Unterhaltung von der * 3 5 nen, 

getroffen ſeien, ſondern zum Zwecke einer teäfei- | Seelforgerftehen, deren 8 Bei der Univerſität Berlin bemängelt Abg. Graf 6 Uhr das A bf kebsgeſuch des 

arg atom; page he de 8 tungen geleistet wir 

oder eine Verwaltigung der betreffen e- t. f g nid n bre 

meinden habe dabei abſolut nicht ſtattgefunden. ein ſtandesgemäßes Einkommen nicht gewähren; lehrtes Inſtitut 


is: > Kirchen“ wird bezüglich Er Titels 
„Beſoldungen und Zuſchüſſe ꝛc.“ von der heutigen ; zu gewähren.“ 
Eagesorbnung ae 5 zu benfelben bet genügenden Stelleneinkommens zu ge ihren 

77 und Berger befürworten dringend den Neu⸗ Bei der Univerſität Greifswald beklagt Abg. ſchafter in 


miſſion vorliegen. Niederlahnſtein. Dr. K tſcheck, daß Greifswald die einzige ; ; 
Zu dem Eitel „Beſeldungen und Zufehüffe| ban die br ute m beck begründet alsdann Preudiſche lusder fte ee VF 


in den Provinzen Hannover ꝛc.“ weiſt trom 


18 SR, ; durch die Nothlage, 222 5 nr } 
„ 1. Bann Theil des latholiſchen Klerus era Bei der Univerſität Halle bringt Abg. Zelle folgt iſt. 
des praktiſchen Lebens, in der Gejgättsfügtung ſuch 1 85 N een i e . 

u” = e int e wäre zen Umfange bie Kirchengilter in den Staats- rator abgelehnt ha 
ieſer Beziehung fehle es noch ſehr. beſitz übergegangen ſei, ſchildert die Nothlage der dadurch illuſoriſch gemacht werden ſollen, daß 


Geiſtlichen und zwar nach dem zweiten Examen t daß die katholiſche Geiſtlichkeit die geb > 0 . an 

18 er 5 r hauptung, = 5 f ; e gebaut habe. 2 grüßte und fein Bedauern darüber ausdrückte, Geſetzentwurfs übereinſtimmen, fo hat man es 

— wäre: 8 Fa nicht die ſicherſte Schutzwehr gegen die Sozialdemo⸗ Geh. Rath N e erwidert, daß das daß ſein Arbeitszimmer nicht Raum genug biete, en dieſem Grunde weder als — 4 
5 kratie ſei aus aus Stifts geldern erbaut werde. Was ſie bei ſich zu empfangen. Der Fürſt unterhielt noch als zweckentſprechend angeſe die be- 


mehr fern ſei, wo auch auf dieſem Gebiete eine 8 1 Goßler: Die Regi N in : : 3 R N 4 K 5 
ultusminiſter v. Goßler: gierung daraus werden ſolle, wiſſe er nicht, jedenfalls ſich längere Zeit mit Jules Simon und wandte ſtehenden Schiedsgerichte mit dem 8 
habe nach Maßgabe der Verpflichtung, welche ſie werde bei Verwendung des Hauſes das Haus ſich dann an den italieniſchen Senator Gerolamo des neuen — — Be mit Ablauf einer ber 


Ueberfüllung vorhanden fein werde. 


etitioniren verboten ſei. Er frage, ob mittage hatten Se. Majeſtät eine Unterredung 10. Feldartillerie⸗Brigade. 2 


8 : RR ini i 3 4 mit dem Staatsminiſter v. Bötticher, hörten j 8 . 
a us w ärtigen, bitten wir, das Abon⸗ von J azdzewski der Kultusminiſter von dem Miniſter dieſe Verfügung bekannt ſei und e Brfkeng e Chefs des een Kiel, 18. März. Das Panzerſchiff „Baden“ 1 


ihrer kirchlichen Augelegenheiten mit den Biſchöfen Geh Rath Stauder: Der Regierung iſt und konferirten mit dem kommandirenden Ge⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 5 m und Gnesen 110 Poſen erledigt und von einer ſolchen Verfügung nichts belaunt. z neral des = Armeekorps, 8 „ Torpedoſchulſchiff, Blücher“ die Funktion als Wacht⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die die bezügliche Verardnung erlaſſen ſei. Nur be⸗ Bei dem Kapitel „Prüfungs⸗Kommiſſionen“ terie von Caprivi, und mit dem Chef de ihr eee e e 


ur ; 15 im i — Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ hat Dan a 
während die Regierung im Intereſſe der deut Abg. Schmelzer um die Verwendung des — 10 London, 18. März. Lord Salisbury hat 
sie Verhand⸗ Miniſters, daß die Studirenden, welche ihr Jahr geſtern des Vorgangs, der alle Gemüther be⸗ en A 
daß die ) Miniſters, daß Studirenden, welch 0 ; sit, des Ri Hane che Sr, Dir laut die konſerrative Partei für 
en. en nur in den Univerſitäts Ferien einberufen des Fürſten von Bismarck, mit keinem Worte 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ werd Dr. v. Jazdzewski ift der An⸗ . möchten. . Erwähnung gethan; auch die Wolffiche Depeſche neuerlich beſtärkt. — Der Kobhlenſtreil dürfte 
i mit dem Zugeſtänd⸗ Kultusminiſter v. Goßler: Dieſe Frage mit der reldung der „Köln. Ztg.“ über die beigelegt werden, da die Werke trotz des Be⸗ 
ofs von Gueſen und Poſen be⸗ iſt bereits wiederholt Gezenſtand der Erwägung Einreichung des Geſuchs war im „Staats⸗ ſchlnſſes der Konferenz fortfahren, die Forde⸗ 
ü chnellſte Ueber- friedigen könnte, denn er müſſe der Behauptung, in meinem Miniſterium geweſen. Die komman⸗ Anzeiger“ nicht abgedruckt. . verſaudte rungen der Arbeiter zu bewilligen. Auch der 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- paß die deulſchen Kathsliken in Poſen unterdrückt direnden Generäle haben ſich auf erfolgte An⸗ das „Wolfſſche Bureau“ geſtern bereits um = Liverpooler Dockſtreik geht feinem Ende zu, 
mittelung wir ein eigenes Büre au würden, entjhieden widersprechen. regung entgegenkommend gezeigt und iſt zu hof. Mittagszeit nach auswärts folgende Drahtmel' da unter den Streikenden Uneinigkeiten aue. 


s verſagen können, zur f } . Eutl Kun an Dee ie Heine London, 18. März. Hier ijt der Gruben⸗ 
ve e 0 N ii N 3 er g. . ; ür⸗Eutlaſſungsgeſu ur] war: . 3 U nn & 
daß wir es un 8 2 entſcheidende fein müſſe. Was die Frage der Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) befür kanzler wur Miniſterpräſident wird unmittelbar arbeiter Ausſtand wenig fühlbar, da Kohlenver- 
erwartet; Graf Herbert Bismarck würde im räthe für geraume Zeit in den großen Fabriken 


reben thätig ge⸗ wurde, iſt nach unſeren Informationen London, 18. März. Eine Zuſchrift des f 
; 2 s ; iskauer⸗ weſen. unrichtig. Die Mitglieder des Staats- Standard“ aus Wien beſpricht den Tod der 

5 Die Stettiner Zeitung it daher a Stablewski (Pole): Der Mi- Abg. Olzem (matl.) bedauert, daß an Miniſteriums, mit Ausnahme des Fürſten und Prinzeſſin Zorka * 90 
die billigſte politiſche Zeitung, welche niſter habe ſoeben einen recht ſchweren Vorwurf keiner Univerſität eine Profeſſur für Perlen e Grafen von Bismarck, ſind vorgeſtern nach der Gemahlin des Prinzen Peter Karageorge⸗ 
8 f 5 en erfahren . 5 Mae aller eek: wii. De als Kronprätendent in 
2 ohne jeden Beweis dafür zu haben. Die Bes der Gerichte, das Urtheil ꝛc. hänge in vielen dem Staatsminiſter von Bottlcher mmelt Serbien bis zur Zarenrede, die den Fürſten von 
großen Formate erſcheint und den 1 hauptung, daß es den deutſchen Katholiken ohne Dingen von dem Urtheil mediziniſcher Sachver⸗ de ein Beſchluß, wie der obenerwähnte, Montenegro als des Zaren einzigen Freund be⸗ 2 


Verwendung in der Praxis hätten. Im Uebri⸗ te = ne et „ 5 
dieſem wurden geſtern au a a 3 3 
auches zu beſſern ſei. von Bötticher und in der „Magdeburger Terlillmdunee, 2 in der Glen Maschinen. 5 
blatt des gleichen Tages ver- den. Auch die Mittel, mit denen die Kirche Abg. Graf Kanitz ſpricht ſein Bedauern na ee r > N en Br = > r 8 en Bug Siffeban-Induftrie, 12 in D os, Il u 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den unterhalten werde, ſeien fiskaliſche. darüber aus, daß unſere Sternwarten durch die meiſters Dr. Miquel auf. Wir ver Baugewerk, 4 im Kohlenhandel. Alle dieſe Be ä 

zeichnen dieſe Namen, ohne indeſſen dieſen Kan⸗ wezungen ſtehen indeß, trotz ihrer theilweiſe 
didaturen eine größere Wichtigkeit beilegen zu 
Bei dem Bisthum „Köln“ erhebt Abg. ſchaft eine Konzentration derſelben für wünſcheus⸗ wollen. Es iſt — . Al 5 des nunmehr zum Ausbruch gelangten Kahlen 
Er worden ict; allein ee eheint ziemlich fiher, ba 3 Selbſt das Intereſſe an den an 

r ebenſo ſich ſehr 3 usſtänden den 

wenig wie über das Entlaſſungsgeſuch des Für⸗ Dockarbeiter in Liverpool, wo zur Zeit etwa 


Ueber den Anlaß zu dem Rücktrittsgeſuche 20 bis 30 Tauſend geſchätzt wird, muß angesichts 


von Bismarck hinwirkten, wird von verſchiedenen fen 
nomie Antheil. Er könne dem Grafen Kanitz Das „B. T.“ ſchreibt: „Na 2 nenelten 
r 


zu Er- 
Miniſters für die auswärtigen Angelegen⸗ 
eſtern Abend um reiches, wird daher mit um ſo 


aatsregierung auf Grund rechtlicher Verpflich Limburg Stirum die Einrichtung des Derbert Bismarck ehmigt worden. — 
ee d, zur Zeit ihren Inhabern botaniſchen Gartens. Derſelbe ſei halb ein ge⸗ Der Graf wird einen Botsch tenen erhalten, Stettiner Nachrich 
F jtitut, halb ein. Garten und mache und zwar theilt man uns mit, daß hierbei in . 
Das folgende Kapitel „Evangelische Geiſt⸗ 2) eventuell im mächftjäbrigent. 116 2 einen wenig erfreulichen Eindruck. Die Pflanzen erſter Reihe Konſtantinopel in Frage kommen Stettin, 

ſprechende Erhöhung des im Auſbeſſer ausge- ſeben weniger gut aus, wie in einer guten würde. Als muthmaßlicher Nachfolger des Gra⸗ § 1208 der Gewerbeordnung beſtehen gegen ⸗ 

worfenen Fonds die Mittel zur Auf ung un⸗ Handelsgärtnerei. Er mache dieſe Bemerkungen fen Herbert Bismarck wird uns der Unterſtaats⸗ wärtig bereits in einer Anzahl grö 
Dr eh bier öffentlich, damit, der Verwaltung des ſekrekär des Aeußern, Graf v. Berchem, genannt; Gewerbegerichte, fo in Hamburg, Breslau, 
Die Abgg. Dr. Lotichins, Or. er Gartens vielleicht aufs Dach Pe werde. daneben I ee als Kandidaten auch der Bot⸗ Frankfurt a. M., Dresden, Greiz, Leipzig, 
zondon, Graf v. Hatzfeldt, und der Nürnberg, Offenbach, Stuttgart, Liegnitz = ! 
1 5 e e e Di es a an 5 8 des neuen Ge⸗ 
d. BR ; \ ae h 4 icht ausgeſchloſſen iſt, da raf v. Berchem ſetzentwurfs über die Gewerbegerichte 
Abg. Lu brecht (natl.) auf die Noth⸗ ſeinen Antrag, zu dem man genöthigt enn ro ordentliche Profeſſur für Geographie befinde. Er die Geſchäfte proviſoriſch leiten wird, bis eine halb die Frage, welche Stellun die 
in welcher ſich ein großer bittet, dieſem Webelftande baldigſt abzuhelfen. endgültige Beſetzung des Miniſterpoſtens er⸗ gerichte nach dem eventuellen Inkrafttreten des 


tion (ofr) zur Sprache, daß das Haus im vorigen Jahre — ueber das Erſcheinen des Fürſten Bis⸗ Prüfun i 
} 5 ’ 8 — u Van z g bedurft. Da die Grundſätze, von 
zuweiſen, in welchem gro⸗ den Vopmungegelopufihnh für den Halleuſer Ku- marck beim geſtrigen Frühſtück der Delegirten welchen die gegenwärtig in Geltung ehren = 
e. Nun ſcheine dieſer Beſchluß zur 5 „„ er. Statuten hinſichtlich der Zuſammenſetzung der 
x hr. ad ; \ i 805 0 f Sansa ) : . 
es ſehr wünſchenswerth, wenn ein Vikariat der falholiſchen Pfarrer und ſchließt mit der Be- man dem Kuratur in aller Eile ein Haus ge⸗ er ee licdenswürdigſer Weise be Fantten A uit der Henin ee 
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Donnerſtag, 20. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


(25.) Divifion, Major von Pappritz, Ins 
ſpekteur der 3. Landwehr⸗Inſpektion, General 4 
Vor⸗ major von Goskowski, Kommandeur ver 


iſt heute Morgen nach Danzig in See gegangen. 5 
Während der Abweſenheit dieſes Schiffes hat das 2 


ſchießübungen. 
Großbritannien und Irland. 


5 nächſten Donnerſtag 
zu einer Beſprechung der Lage einberufen, was die 
Gerüchte über eine geplante Parlamentsauflöſun g 


brochen ſind. 


vorhanden ſind. In den Provinzen aber, wie 


ifelt enden. 


ontenegro, 


eichnete und die Heirath in die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
familie jenen in den Hintergrund drängte. Seit⸗ 


1 


Bericht des eugliſchen Handelsamts haben im 
Monat Februar nicht weniger als 83 Ausſtände 


recht einſchneideunden Wirkung, weit zurück hinter 
der abſoluten ſowohl als prinzipiellen Bedeutung 


getrof⸗ 50,000 Arbeiten ſtreiken ſollen, ſowie der Mu). 
ſchinenbauer an der Nordoſtküſte, deren Zahl auf 


Ausſtandes von mehreren Hunderttauſend Men⸗ 


hanges faſt aller übrigen Zweige der gewerb⸗ 
Thätigkeit gerade mit der Kohlenförderung, 
einer gleichzeitigen Einſtellung der Arbeit ſeitens 
aller gewerblichen Arbeiter nahezu gleich; ſie 


Erſchütterung der geſammten Grundlage, 3 
welcher die gemeinſame wirthſchaftliche That . 
eines leit der Nation beruht. Der Verlauf del 
greift über die Grenzen des Lereimigen . 1 
Grafen merkſamkeit zu verfolgen ſein. St 


20. März. Auf Grund des 
rer ädte 


e 8 3 


neuen Geſetzes einnehmen ſollen, einer bejonderen 


ellen, meinden zu überlaſſen, neue Gewer * ein⸗ 7 
o weniger 


Bei dem Kapitel „Bisthümer und die zu ha Si iſation über ied ; 5 ; - g 5 ; 
2 8 . ifularifation übernommen, wiederholt davon Kennkniß erhalten. 
demſelben gehörenden Inſtitute“ — Ermeland — Er A uni der Neubenilligungen für ka⸗ Abg. 1 8 attler (natl): Wenn das den Bester d a a nach ſtimmten Friſt nach dieſem Zeitpunkt für 
2 Kreb ine Erhi Ge: tholiſche Zwecke eintreten laſſen. Was den An⸗ Haus aus Stiftsgeldern erbaut werde, wiſſe er beſten Freunde die herzlichſten Grüße zu be 
hälter in A Zeamten ET trag anlange, 998 5 925 7 ee nicht, wie das eg 55 Verwendung des- woran der Reichskanzler noch die Bemerkung zusetzen. Dieſer Weg erſchien um 
Kultusminiſter v. Goßler: Dieſe Arge Tragweite deſſelben z : ger ſelben Kenntniß erhalten ſolle. knüpfte: „Auch in Zukunft bleib 


= . inen liege die Sache ſo, daß in ſehr vielen Abg. Dr. Mitthoff befürwortet eine 1 

worde ſich am Beſten bei Berathung über die Fällen 5 Staat eine beſtimmte Grenze feſt⸗ beſſere Ausstattung der Univerſitätsbibliothek in De N 
a ee ee nn — 85 daß gen habe. Jedenfalls 1 — die evangeliſche Marburg. N = 
(die Frage der Erb 8 8 A i {be Verlangen ftellen. Abg. Imwalle (Ztr.) plädirt für eine Mani 

die Frage der Erhöhungen der Beamtengehälter e Lim bur g⸗Stirum (konſ.) Auſpeſſerung der Gehe = Beofefiren VTV 
mit der Aufhebung des Sperrgeſetzes nichts zu r 

thun habe; es beruhe dieſe Annahme auf einer 1 u A 
falſchen Auffaſſung der rechtlichen Natur der liſche“ de 
vielmehr zuſammen mit der dem Staate obliegen⸗ 


Huene (Zentr.) erklärt erkunft zum Zwecke ſpäterer Fräulein Schmidt v. Knobels do 


art s ; irche Antrag und Abg v. rende deutſcher 
den Pflicht der Dotation der katholiſchen Kirche, ich 9 der beantragten Aenderung einver⸗ ane un Seren im . age — ze. des 5 — 8 5 treffen, 8 die erforberlitgen, 3 2 
f a 5101 anden. reußen und k r beantragt Streichung neral⸗Lieutenants midt v. Knobelsdorf, welche Statuten bis zum ner 9 
vie kei une Kirche dieſe Dotation zu erwarten Der Antrag v. Huene mit dem Antrag Graf ie Fonds. a das Altarbild (eine von ihr nach Rubens „Er⸗ za 8 — 
Limburg⸗Stirum wird hierauf faſt einſtimmig Geh. Rath Ku 358 erklärt, daß die Be⸗ weckung des Lazarus“ gefertigte, vortreffliche dieſe 
tipendium in dem Nach⸗ Kopie) der Garniſon⸗Kirche geſchenkt hat, ein koſt⸗ Statut, auch ſoweit es mit dem neuen 


und richte er an den Miniſter die Frage, wann mit 


haben dürfte. : 
Kultusminiſter von Goßler: Der Vor⸗ 


: i angenommen. 5 Eu 5 i ür das 
reduer wird ſelbſt eine Beantwortung dieſer ant Bei dem Kapitel „Provinzial⸗Schulkollegien“ e 1887 feſtgeſtellt ſeien. Der betr. bares Armband überreichen zu laſſen. 


ch Streichung des Wortes „katho⸗ dem Liyceum Hoſianum in Braunsberg, die er Einweihung der neuen Garniſon⸗Kirche zu Span- werbegerichten im Sinne des neuen Geſetzes zu 
utrag auf beide Kirchen auszu- als völlig e a 5 855 auch den Garnison Pfarr Nee rn —.— und ſie demnach den Dean der 
f = zue dehnen. = 5 Abg. v. Czarlinski ole) wünſcht Ordens⸗Verleihung (Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe eren 
Sperre. Die Frage der Beamtengehälter hänge 0 Abg. v. Eynern (natl) befürwortet dieſen nähere Aufklärung über den Fonds für Studi⸗ ausgezeichnet. u — geruhte der Kaiſer, dem des 


> 


eg der Zuſammenſetzung — 


Verfahrens zu unterwerfen. Es ſind 53 
rf, der Beſtimmungen getroffen, welche Vorſorge dafür 


angsfriſt vorgenommen werden. 
enderungen getroffen find, ſoll das 


nicht in Einklang ſteht, maßgebend bleiben. Vun - 


hochwichtigen und hochpolitiſchen Frage nicht er⸗ gsetat 5 g 6 8 3 ö 
i andere erörtert 5 Stipendiat müſſe mindeſtens 5 Jahre in dem — Generallieutenant v. Lattré, Di⸗ dem gedachten Zeitpunkte an ſollen dagegen die 
Seen betteln ib. J glaube aber ſehr Abg. Schmelzer (mat-fib.) die Stellung Landestheite verbleiben. teltor der Reisgsalabemie, i, wie wir bereide Vorschriften des Gee nicht blos an biezz 
wohl, daß die Frage der Erhöhung der Beamten⸗ der Probinzial⸗Schulräthe und der Lehrer an den Der Titel wird bewilligt, ebenſo das ge⸗ meldeten, um ſeinen chled eingekommen; ſpäter anhängig werdenden, ſondern auch auf die 
gehälter wohl bei der Berathung des Sperr⸗ höheren Lehranſtalten. Er verlangt für die Pro- ſammte Kapitel Univerſittten an feine Stelle ſoll Generalmajor Freiherr von ſſchon vorher en ewordenen Sachen An- 
ſetzes zur Eterterang kommen kann, ohne daß vinzial⸗Schulräthe den Rang und die Kompeten⸗ — — vertagt ſich das Haus. Williſen, Chef des Generalſtabes des 3. rg | finden. Die Einfachheit der gewerb⸗ 
bebe Fragen geſetzlich mit einander vermifcht zu zen der Ober⸗Regierungsräthe, indem er auf die chſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. Armeekorps, berufen werden. Weiter haben lichen Streitigkeiten läßt dieſe durch die Rück⸗ 
werden brauchen. ebenſo verantwortliche, wie auſtrengende Thätig⸗ Tagesordnung: JFortſetzung der Etatsbera⸗ ihren Abſchied m pin, Generallieutenant ſicht anf Gleichmäßigkeit der 
Abg. von Strombeck (Itr.) wünſcht, keit derſelben verweiſt. thung (Kultus⸗Gtat!. von Wißmann, Kommandeur der heſſiſchen gebotene Vorſchrift unbedenklich 


N 


* und Vormündern immer näher und verurſacht ſchickte ſofort zu Herrn Dr. Jacebi, welcher bedeute Eutfer i i ö we. Sehe . 101 * 

i l 1 ai h Das lei 1 nung eines Friedensbollwerks. ‚60 do. Nordwb. 5% 86,505 
. © ihnen mitunter gar ſchwere Sorgen, denn von alsbald erſchien. Der Arzt traf die Kranke in Vermiſchte Nachrichten. Im Kahlen tren Pi Ausſicht, daß im Saalbeb 4 4 Seh. Ge 4% 2868 
* der richtig getroffenen Berufswahl hiugt ja das kläglichem Juſtaude auf ihrem Bette liegend an. — (Der Gönner.) Em Virtuoſe kommt in [Laufe der Woche eine Verſtändigung der Par⸗ Aae. holen 4 1 Wera, ker 5% —.— 
. künftige Wohlergehen ihrer Pflegebefohtenen ab. Die zunächſt angewandten Brechmittel wollten eine Dorfſchenke, wo er einen Straßenmuſikanten teien zu Stande kommt. Die Bergleute in|Yatiide Eiſ. 3% 400 ö 1 


# Baſſiſten. Der reiche Beifall und die Kranz⸗ 


e 


* Eur 
W * 


PP ²˙ü ¹X ee 


FFC ³˙·mm ²˙dͥ ⅛ ͤ; K] mm ⁰—¹: m ]⅛7« :... ̃ -;. ]²˙ . . 


. 


der Jahre 26 erreicht hatte, wührend „fte hiefiger loto 17,50, fremder ıofo 19,00, per März 


Eh Theater. a Akaum gehofft habe, die alte Freundſchaft mit Rußland Berlin ä 0 
RL & ft . g \ 1 8 ; ; - ai RB den 19. März 1890 
JJJJJJJ%%ͤ . Ki Ad be Nee], Beufae Bnde Din tt 
arb's in ewiger ngendichöne erklingende „Zau⸗ d N eee *. - 5 SS er 0 1 = . 5 4 de. e MAL 10.10 % J SHL-DIE-BRESIHM . 
lerflöte⸗ gewählt. Der Benefiziaut kaun den = Be ee den 9 ae ver Mai 70.50, per Oktober Brüffel, 19. März. Die Pariſer Preſſe ve Jensen Al 2,2 081080] Sende . bo 2 1000 6 
9 ; j agerbei „ wo⸗ verhüllt theils ihre Befriedigung über den Rück de. do. 315% 101,10 % J gene eittenk 30790 98,906 


Saraſtro zu feinen beiten Partien zählen, feine 
klangvolle, ausgiebige Stimme, verbunden mit 
einer edlen Vortragsweiſe, machen ihn zu einem 
vortrefflichen Vertreter dieſer Lieblingsrolle aller 


bei ihr Blick auf ein Glas mit einem Todten⸗ 


7 2 A 
ZUR — Hamburg, 19. März, 12 Uhr 45 Min. tritt Bismar g if „Flat, Preuß. St⸗Aul. 4% 101,50 6 
kopfe ſiel. Sie erkundigte ſich nach dem Inhalte 5 9 2 smarcks unter dem Zweifel an der That⸗ den de 4% 10h eg 


SS : Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in ſache, theils für ie eine völlige Aenderung Pr. Staatsſchuld. 2% 59,50 Feſk⸗ Mall. do, 1% 88.0 
dieſes Glaſes und erfuhr durch ihren Verehrer, Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin M 2771 5 Police 55 e e Bir. See 100 f Lauenburg. Ab. 40% e 
daß daſſelbe ſaffranhaltige Opium Tinktur ent⸗ März 86,75, September 85,00, Dezember Deutſchlands an Rußland. Die Republiqu 1 de. de. nene 828 1007 65 Posen de. 2 103,70 @ 
halte, die zur Herſtellung von Choleratropfen 81,25. Schwankend. ſagt, der Rücktritt Fürſt Bismarcks“ ſei ei ella | Betr. 8.0.03 99,15 RR —5 120 11840 
verwendet würde. (Das Glas enthielt ca. 20 inburg, 19. März, Vormittags 11 Uhr. il. Figaro“ de. de. 9 11000 68] 5 ö 


5 ar i tantes Desaven der Sozialpolitik. Figaro“ . 
Gramm.) Frau N ſteckte das Gift ein und gab Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average meint, i zialpolitik. Der „Figaro 


D o. do. % 112,55 Sächſiſche do. 4% 103,90 5 
de. do. 4% 106,25 9 | Scleflihe be. 4% 105.60 6 
0 do. 812% 93755 Schl. Holg. do. 4% 103,40 


ſpenden, die 8 zu Theil wurden, haben gezeigt, 
daß Herr Nubo zu den Lieblingen des Thegter⸗ 


Fürſt Bismarck erlebt vielleicht noch das 


* publikums gehört. EA Eon: ; . „Ne Ger rn a 5 
150 ER : ich auf die Bitten des Droguiſten nicht Santos per März 87,00, per Mai 87,00, per Verf Tri ; . di 1 art. ©: . 
* tel, mit ſeine 2 x 2 3 , 0 00, per Verſchwinden der Tripelallian auf die e Kur.⸗ u. Neumärk. 3,2% 99,80 9 N 2. 
2 Herr Wachtel, mit ſeiner ven Wohllaut und wieder heraus. September 85,50, per Dezember 81,50. — ſtolz war. Der „Soleil“ ſchrelöt: Der Wichler do. . 4 106 beet "ang 2 
averiſche Anl, 4% 105,708 


Schmelz getränkten Stimme, iſt ein hervor⸗ 
ragender Vertreter Mozart'ſcher Geſangspartien 
5 und ſein Tamino fand die rauſchendſten Aner⸗ 
= kennungen. Daſſelbe gilt von Herrn Hedrich, 
2 deſſen vortreffliche Leiſtung als Papageno ſchon 
oft gewürdigt worden iſt. 

Frl. Scherenberg als Pamina vertrat 
dieſes holde, liebreizende Weſen mit der ganzen 
Anmuth ihrer Perſönlichkeit und ließ auch ge⸗ 
ſanglich nichts zu wünſchen übrig. 


Der Himmel hatte aber über die beiden Behauptet. 

„Liebenden“ anders beſchloſſen, die Verhandlungen Hamburg, 19. März, Vormittags 11 Uhr. 
zerſchlugen ſich und Fran R. nahm eine Stelle[ Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗ 
als Wirthſchafterin bei dem Uhrmacher K. in rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Polzin an. Hier erblühte ihr von Neuem das neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
Glück der Liebe, deren Gegenſtand ihr Brodherr 12,27½, per Mai 12,42½, per Inli 12,62 ½, 
war. Eines Tages entdeckte dieſer das Fläſchchen per Auguſt 495 Matt. 

mit dem Giftinhalte; er forſchte nach, von wem Paris, 19. März. Anfangsbericht. 
daſſelbe erlangt ſei und ſchrieb nun an den An⸗ Mehl behauptet, per März 53,20, per April 


des Friedens Europas ift feiner Funktionen ent⸗ 
hoben; heute beginnt das wirkliche Regiment des 
reutſchen Kaiſerz. Ferry in der „Eſtafette“ er⸗ 
klärt: Fürſt Bismarck war zwanzig Jahre der 
Friedensfürſt. Die Subſtiſution des perſönlichen 
Regiments für die Regierung des Kanzlers könnte 
für Wien und St. Petersburg unerwartete Fol⸗ 
gen haben. Der „Gaulois“ ſchreibt: Der 
deutſche Kaiſer will regieren; da kann Fürſt 
Bismarck nur ſich gu Ruhe ſetzen.“ Allgemein 


0 4% — 

Landſch.T.⸗Pfdbr. 4% 102,78 6 Hamburg Staats⸗ 

En 3% 0 2 „ Auleipe v.1886 906, 100 45 

0 u, Hau 3% 

Oftpreuß, Poor. 3% 9880 Daze ng. Meute 2 100 80 A 
Pomuerſche do. 91 20 99,60 600 Staats-Auleibesu 00 100,25 B 
Poſenſche de 4% —— pr. Prämränl, Sa, —.— 
149 do. 4% 101,80 bch Baer. Präm⸗Aul. 49 144.30 b 
Sa Gſiſche — 2 a 65, f Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 19,50 6 
Schl. Bola dd 42 Meininger 7 Guld.⸗ 

LH, Pfdb. 4% —.— Looſe 


U 
a Fremde Fonds. 
ige 4 6 —.— Num. St.⸗A. Obl.59% 101,0 6 
do, do. 5% 16670@ do. de. amortb 50% 92,606 


3 


27.90 & 


* 


A en 2 elfagten einen Brief, worin er dieſem in 53,10, per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 
Mit der Königin der Nacht kann ſich Frl. 9ER f 2 2 EL Jun 98,40, per Mai⸗Auguſt Bis . . 5% 
325 2 110). ziemli roffer or er „Braut“ 53,60. — r > ärz ſpr N lr ismarcks Argeutiſche Ant de = 5 
3 v Bono mii nicht recht befreunden, dem zierlichen, N = “oe ur rl . 580 f 15 ae i 5 u ruhig, per Mürz ſpricht man voller Achtung von Fürſt Bismarcks Hılrenönsenn® SoRohG de. 18% —— 
5 arten Weſen dieſer liebenswürd'gen $ ünſtlerin eee . Str. ſchrieb arauf 36,20, per April 36,50, per Mai⸗Juni 37,50, Rücktritt; man erklärt das Ereiguiß für überaus Buen.⸗Aires ld. do. do. 400 93,30 b 
e ; egt die racheſprühende Königin etwas ferne unterm 25. September, daß die R. ihm das per September⸗Dezember 38,20, — Wetter: folgenſchwer. Ders ea te Goldene 6 117 
D „tage „ 7 0 2 N 22 ente 5 21,55 ? e 
N Gift fortgenommen habe und er daſſelbe nicht Bedeckt. London, 19. März. Die meiſten Morgen⸗ Hewy.Stant-An Je 10060 @ | de. de 88ſt 10829 8s 


„do. do. 6% —.— do. (2 Orient) 1876 5% 67.60 5 — 
Mexican. Anleihe 6% 95,10 6 do. Präm.⸗A. 18604 5% 163,60 b 
do. do. 20 L. St. 69% 97,608 do. do. 1866 5% 161,20 09 
Oeſterr, Gold.⸗R. 4% 93.70 % do. Bodencr. neue 44½% 98,70 U 


blätter betrachten den Rücktritt des Fi is⸗ 
> als B b und ee 

über die Bedeutung des großen Mannes i e 

ſpapathiſcer Meife aus. Die Lines uber... d e ee 
„Standard“ preiſen inſonders die un geheu⸗ Shen d. f , 74.40 b do. do. neue 5% 82,75 b 
, suc0os | Am 1% 862588 
europäiſchen Frieden. Die „Morning⸗ vo. ınenuanees 118,58 | Ungarifhegapier- , = 

Poſt“ meint, in der answärtigen Politik werde ! 07569 | N 5% 88.10 b 


do. 1864er 
1 er k Rum. St.⸗A. O51.6% 103,50 so 
der Einfluß des Fürſten von Bismarck no Eiſenbahu⸗ Stamm ⸗Aetien. 


Die übrigen Partien waren durch Frl., habe wieder erlan „ er N 3 ö 
SS . gen können; er habe ſich alſo Havre, 19. März, Vormittags 10 Uhr. 
8 wre . ee Bel. AR höchſtens einer Fahrläſſigleit bei Aufbewahrung (Telegramm der Ham 5 : 
Sprecher) = Elsbach (Meneſtatos) 1 von Gift ſchuleig gemacht. Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyork 
er Pöl a (Papageua) vortrefflich 3 Am 28. Sepkember fand ſich bei K. in ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

g 3 (Papagene cp u. Polzin eine kleine Geſellſchaft zufammen, bei Rio 7000 Sack, Sautos 3000 Sack, Ne 
—— der N. einer jungen Dame mehr Aufmerkſamkeit Ha re, 19. März, Vormittags 10 Uhr 
Melchen Beruf ſoll ich für widmete als ihr. Alle Qualen der Eiferſucht 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


- — 


N 


1 in Alen! ſuch ſich entfernt, ging fie auf ihr Zimmer, trank average Santos per Mäcz 108,5 Mai \ ücktri i 

5 ! n ut, 31 ) autos 3 108,50, per Mai lange nach feinem etwaigen Rücktritt ver Eutin-Lübee 

51 5 Akin n Sohn wähl u 2 faft den ganzen Juhalt des Glaſes, kam' daun 108,50, per September 107,0. Behduptet re 9 Pe * euer 15 80.238 — 425 8240 % 
1 Dieſe eruſte Frage rückt mit den Heran⸗ zurück und fehlenderte das Glas ihrem Herrn Glasgow, 19. März, Vormittags 11 Uhr London, 19. März. Des Reichskanzlers Baimexdnigh „ 117768 K N n 


4% 8 
arb.⸗Mlawka 4 67,756 Kurst⸗Ki 2 
Mel. t dee — 398 Y 


Reſignation erregt in der Preſſe ungeheures 
Niederſchl. 


Aufſehen; durchweg fürchtet man, ſein Abgang 
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Northumberland ſowie in Durham verharren in 
der Arbeit. 

London, 19. März. „Daily graphic“ meldet, 
der Herzog von Orleans werde noch dieſe Woche 
aus der Haft entlaſſen. 

Petersbu lg, 19. März. Das „Journal de 
St. Petersbourg“ enthält ſich vorläufig noch jedes 8 
Kommentars über den Rücktritt des Her- on 1. 5.4% —— (hart. Frenieniſg g. 590 5.80 f f 
Jürſten Bismarck, bis die Nachricht offi⸗ en eee 
ziell ſei, weiſt aber auf die Dienfte ohne gleichen Pal Fee 2 e 0 See ger 0% ZT 
hin, die Fürſt Bismarck feinem Vaterlande ge⸗ Bert Sed 4% 10e to b Saen 6 n5% ee 
leiſtet habe. Freib. . 4% 100,2 bc Dombr. . gar. 4½% 98,705 
Cölu⸗Mind. 6. Em. 4% 100,76 H@| Kozlow⸗Woroneſch 

do. 7.Em. 4% 100,80 b gar. 4% 88,005 
Magd.⸗Oalbſt. 73 4% 100,80 b Kursk⸗Charkow g. 50 —.— 
do. Leipzig Lit. A. 4% 100,80 b 8] do. Chark.⸗Aſow 
Se . 5 ge zer 325 90,20 5 

ef. 7 ew gar. 
de. Li 54% —— eſeme- Sende 3 76 0 
do. Ein. v. 1879 4½0% 191,106 ä M 4 
ee ee e 
al. Carl⸗Ludw. g. 3 
Gotihamb.d.Sen 59% 148 (Oblig.) - 590 
do. conv. 4% 108,25 | RNiaſan⸗Kozlow g. 4% 90,75 5 
ee DIESE 6 3 
Kronprinz ⸗ Sai Apbinst⸗Botogvesc ,” 92,40 5 
—— * 101,20 68 Sandee Be 
ar. 
1874 gar. 3% > ne et 210 
Sr andfaı 
Den En unse- = Warſchau⸗Teres⸗ ; 
netz gar. 30% 80 106 pol 3% 101,30 50 
2 G Bra wor 32 ale: 5% 151,90 
5 * — 
e eee a gar. 45 2420 % 


2. 
Seng! . 3% 63,0 8 3 5% 58,0 
— oe⸗ 
ee 5 . d 
ER ir 2 Each 1 1 | 


Hypotheken⸗Certiſteate. | 
Dtſch. Grund⸗Pfd. B. Cx unkündb. 
> 8 8 + 3% 99,50 116). 4/0 116,00 5 
Diſch. Grund⸗ Pfd. bo, do. (rz. 100) 4% 100,06 
abg... 3% 99,50 G Pr. Seutrb. ſdb. 
. 26 b bas Te. G 110) 47% — 
. . ve. 
Bist. ie 0 Po. de. G. 100 45 197555 | 
⸗Oblig. 49 2 do. do. i 
en 4 0 de. dessen DL 8,80 
5. 6. 111,005 | Pr. Pup. M.-B. 1. . 
do. do. bo. 4% 101,4 5 (xz. 120) .. Hu —— 
do. do. couv. 4% 101,40 2 Pie — 
. do. . . IX 
100) % 104,25 0 100). . 4% 101.70 
ber de 95555 95,00 6 1. 8 K 1000 8½% 98,50 
We Ka o. 8 sen 


l , & 40706 100,00 

ax u. 4, bo, = Sun 101,75 
m Sen, br. * — y 

amt. I. rg. 1000 4% 82,00 b ee 2 
(110). . 5% 113,0 8 bo. do. 10 4% 10070 @' 


bb. Ser. 3. 5. 6. do. do. (1.1100 4% 100,75 @ 
(ez. 100) . . 5% 106,75 0 do. do. (rz. 100) 4j 97,0 


Bauk⸗Papiere. . 
Let ebe-d — 25 Die Sens ig in 190.508 
1.0 rd. P. 3% 72,506 x ee 
Berliner Command. 12 25 5 
do. XS — resdner Bauk 8 — 7 
do. Prod.⸗Hdl. 5 311,096 Nationalbank 3 13850 — 
Brest, Disc.⸗Bank 6½ 109,75 ¼Pomm. Pyp. conv. 4 —.— 


D. jädter Bauk 9 163,50 6 r. Centr.⸗Bod. 2a 153.50 
—ů — —— 2. 1 


Juduſirie-Papiere. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg .. —— 9 —.— 
Marb.⸗Mlaw aa 109,80 6 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11400 5% 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 500 —.— 
1 . 4% 100,90 b do. in Livr. 
Berl.⸗Aub. Lit. C. 4%. 100,80 % Sterl. 


— I Tu nn 


tettin eine Sitzung abgehalten und in derſelben Flüſſigkelt nur bemächtigt haben, um fie als 5 des Groſten, daß ein General der beſte und Staatsämtern ae 


reichung des gedachten Zweckes weſeutlich bei⸗ Apotheker Nakfarf aus Polzin hatte feiner Zeit N 


„Die Tariſtemmiſſion hält im Intereſſe der terſucht und fügte heute hinzu, daß es nur pr vi ſehr dieſer aber wolle eher gehen. Brauuſchweig, 19. März. Dem „Tage⸗ 
| . tattet ſei, Opium ſowohl als 5 | 

daß ſeiteus der tariftreuen Prinzipale nur Ge⸗ Brom Kali zu führen. 7 antreten. Die meiſte lusſicht habe wohl gruben „Prinz Wilhelm“ und „Nordſchacht“ bei 
hülfen eingeſtellt werden, die mad weislich zu Der Vertreter der Auklagebehörde, Herr Graf Müuſter. Ri rellſtedt, durch ſremde Arbeiter veranlaßt, ein 
tariſmäßigen Bedingungen gearbeitet und die in Staatsauwalt Dr. Klemme, hielt die Ausfage der Gu nbinnen, 19. März. Memel, Nuß, Ausſtand ausgebrochen, welchem fi jet nicht 


ſchaftliches Zujammenwirfen die Reſelntion zur hema“, von Newyork, am 13. März in Hams|ferve habe, während in der Zwiſchenzeit andere Provinz find große Gebiete überſchwemmt, etwa Alen, rere 2 340 8 Dan Sie 1720 
Durchführung zu bringen. Sie richten — burg angekommen. — „Boruſſia“, am 13. März Männer ſich einleben und das Vertrauen der 20 Br en And eingeſtürzt. Bohunfea do 1 Se Nobel Dyu.Eruft 1 283 2523 
Eltern und Vormünder, deren Pflegebefohlene die von Hamburg nach Philadelphia ebenen, — Nation gewinnen können. Die Sprache der London, 19. März. Der Union⸗Dampfer Bel. de. 6 14880 %) Lee . 88. 8 836,00 
Buchdruckerkunſt erlernen ſollen, das dringende „Rugia“, von Newyork, am 14 März in Ham⸗ Blätter iſt noch immer die des höchſten Erſtan⸗„Moer“ hat heute auf der Heimreiſe Madeira due de. 10 17725 n 
Erſuchen, „im Intereſſe des ſpäteren Fortkom⸗ burg angekommen. — „Moravia“, am 13. März neus und zugleich F der paſſirt. 2 Bredow. zue, 7 84,00 % | E] Je. Ader sw 
meus der letzteren nur tariſtreue Geſchäfte als von Newyork nach Hamburg abgegangen. — Größe Fürſt Bismarcks: „Es it ein Schidfats-| Live pool, 19. März. Der Ausſtand der 2 Faun 4 1070 Hl A 
Lehrdruckerei zu wählen“. Das kürzlich von der „California“, am 14. März von Hamburg nach ſchlag, den die Welt in den Aunalen ihrer Ge⸗ Dockarbeiter iſt dem Weſen nach beendet. Eine 2 / Sennen 7 al f 188,105 
Tarif ⸗Kommiſſion herausgegebene Verzeichniß Newyork abgegangen. — „Polyneſia“, von ſchichte zu verzeichnen hat,“ ſagt die „Neue Freie große Zahl der Streikenden nehmen die Arbeit „„ O |EL Zumm ann, „5. 3 
der Taxifdruckereien enthält aus Stettin leider Newyork nach Stettin, am 15. März Duunet Preſſe“. „Das Unfaßbare iſt ee ewor⸗ wieder auf. 8 Seine 2 1280 % 8] Sate. 6 10450 
erſt 4 Firmen, die den Tarif ſchriftlich anerkannt paſſirt. — „Slabonia“, am 15. März von den,“ ruft die „Dentſche Zeitung“. Die „Oeſter Newhork, 19. März. Der Ausſtellungs⸗ union F 
haben, es ſind dies die Buchdruckereien der Her⸗Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Dania“, reichiſche 5 fügt, man müſſe ſich erſt ausſchuß im Kongreß lehnte den Vorſchlag Chi⸗ Piotr eln 4 —— Seen Gd. 1 8 
ren Graßmann, Paſenow, Salomon am 16. März don Hamburg nach Newyork ab⸗ an den Gedanken gewöhnen, daß Europa ohne cagos, die Ausſt⸗llung bis 1893 zu verſchieben, Shen Dec ˖ Te. a 
und der Pommerſchen Reichspoſt. egangen. — „Rhagetia“, von Newyork nach Fürſt Bismarck exiſtiren könne. ab, und beſchloß, daß die Ausſtellung 1892 eröffnet 1 9 . 1 313,00. @ | Ser lege. 0 9 
Hierauf hinzuweiſen iſt der Zweck dieſer Hamburg, am 16. März Scilly paſſirt. — Wien, 19. März Nach einer Meldung der werden müſſe et ge 5 —— 50 
ilen. Alſo beim Auftauchen vor Lehrlings⸗ „Suevia“, von Newyork, am 17. März in Ham⸗ „Pol. Korr.“ iſt der Prinz Ferdinand von Waſhington, 19. März. Die der republi⸗ 3 aan 


eſuchen für Buchdruckereien (es find faſt im⸗ burg angekommen. — „ Moravia“, von Hamburg, Koburg in Begleitung Grenaud's und des kaniſchen Partei angehörenden Mitglieder der Fi⸗ — 
9 Bergwerk: und Hütteugeſellſchaften. 


nanzkommiſſion der Repräſentantenkammer haben 


mer dieſelben Firmen!) iſt Vorſicht geboten. ig 10. März in Newyork angekommen. — Majors Markow in Burgas eingetroffen und 
. Zur weiteren Auskunfts⸗Ertheilung iſt jeder „Slavouia“, von Stettin, am 13. März in New⸗ hat die Arbeiten für den Bahnbau Burgas⸗ den Geſetzentwurf, durch welchen die Tabakſteuer Perzeuus Verzw. 642112005 Harkort Berge. 4, 145608 
Zeit gern bereit york angekommen. Jamboli beſichtigt. Dem Prinzen, welcher in um 10%, Millionen Dollars vermehrt werden | Bodum Sande 5 11.00 5 Nine, u. berreh . 
u Der Vorſtand des Vereins Stettiner n Se ane Zivilkleidung reiſte, wurden überall Ovationen ſoll, nunmehr vollſtändig ausgearbeitet Ein Borse 3 115, 75 be Louie Tiefbau 9 124,00 0 
2 Buchdrucker. 3 dargebracht. weiterer Entwurf, welcher noch nicht dem Plenum Domnersmart E se (Da 15 1735 41 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Ziuk⸗H. 2½ 66,696 


5 

Aug. zfeier, gri Fiunländiſche 4prozentige Staatsanleihe von i ärz ie gro in⸗ der iſſi i ägt eine Herab⸗ 
3 Aug. S ch w e n z f e i er; grüne Schanze 6, IV. ns ſch 4 x A 5 Brünn, 19. März. D 9 ße Stegrin der Kommiſſion vorgelegt iſt, ſchlägt 1 He Otte. 5 11810 20 do. do. St.⸗Pr. 7½ 120,00 b 
2 0 


8 Die nächſte Ziehung findet am 1. und Seifenfabrik von Senneter und Franzel ſetzung von durchſchnittlich fünfzig Prozent für 


April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ciren in Rumrowitz bei Brünn iſt heute Morgen gänz⸗ den Juckerzoll vor. Man nimmt an, daß die 


* Aus den Provinzen. 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das lich eingei aden beträgt ei ; ie Einnahmen des Verſicherungs-Geſellſchafteu. 
Br Stralſund, 18. März. Ueber das Ver⸗ Baufhans Karl Ne 11 ger, Berlin, . Nile . en a Millonen Dollars nen Aachen-Müuch. 40 —.— Germania 40 N 8 
mögen des Kaufmanns Wil h. Holzerland Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für Peſt, 19. März. Sämmtliche Z.itungen würden. re 151188 8% m N w For 50% 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet wor⸗ eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. heben die weittragende Bedeutung des Rücktritts f : do. Leden 178 4200,00 8 | Preuß. Leben 8 113020 U 
den. Der Kaufmann Hodorff iſt zum Verwalter : des Reichskanzlers Fürſten Bismarck hervor und Wetteraus ſichten . = 
der Maffe ernannt. Konkursforderungen find bis Börfen- Berichte. geben übereinſtimmend der Ueberzeugung Aus⸗ für Donnerſtag, 20. März 1890. Eiberieb. U. 270 7200,00 8 Trete 240 474,002 
zum 1. Mai bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ Poſen, 19. März. Spiritus loko ohne druck, daß die Richtung der äußeren Politik des Warmes, veränderliches, vielſach wolkiges 
melden. Faß 50er 53,00, do. lolo ohne Faß 70er 33,30. deutſchen Reiches in keiner Weiſe eine Aenderung Wetter mit etwas Regen und friſchen ſüdöſt⸗ Banuk-⸗Diskont. 
Köslin, 17. März. Eine intereſſante Ver⸗Feſt. Kündigung —— Liter. — Wetter: erfahren werde. Der Peſter Lloyd“ ſagt: Die lichen Winden, nachher übler. b 4 Lombard 6 
=. —.— deren Inhalt den Stoff zu einer Windig. ungariſche Nation wird dem Fürſten Bismarck 2 — — 
* er 3 0 beſchäftigte heute die 1 ee ze — 52 Ber age Freundſchaft und ein trenes An⸗ Waſſerſtand. 3 — FE: 
> aſkammer. richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,79, denken für alle Zei n. i Dr ä 7. 
Uuter der Auflage der fahrläſſigen Körper⸗ Kornzucker er, 88 Prozent 16,00, Nachprodukte Peſt. 19. Vin 9 Graf Dieter, bei "Pagpesurg . 204 Mel 8 5 Dep Bye e 7 
verletzung erſchien der Droguiſt Emil Stremetzue, exkl 75° f. Rendement 13,40. Envas ſchwächer. Hartenam übernehme demnächſt das Kom⸗ ſtrut bei Stinußfurt 18. Mär = LO en ee! 11128 
; in Berlin, Mendelsſohnſtr. 9 wohnhaft, vor dem Brodraffinade I, 28,25. Brodraffinade II. —,—. mando des 9. Huſarenregiments. Meter. — Oder bei Breslau 1 M E 
-  Gerichtshofe. Im Sommer letzten Jahres er⸗ Gem. Raffiuade mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. Prag, 19. März. Die czechiſchen Organe Oberpegel . 5,20 Meter, Unterpegel 138 FEC 
ſchien im „Berliner Lokalanzeiger“ ein Inſerat, mit Faß 25,75. Still. Rohzucker I. Prodult würdigen die Größe Bismarcks. Hlas Naroda“ Meter. = Weichſel bei Wurſchan m 18 Wien Dee. 8 Lace 22.0 
hund) welches eine vermögende Dame als Lebens⸗ Trauſito f. a. B. Hamburg per März 12,30 ſpricht die Beſorguiß aus, die Welt werde bald März + 280 M Weichſel bel T r ae 
gefährtin gefudht wide. Auf dieses Juſerat hin, bez, 12,323], B. per April 12,324, bez, 12,35 erkennen, daß Bismarck die wahrhaftige Stütze 18. Mirz 258 Mete. Oli ne Siren Lee Nie 10 Lee: > 9% 
N a — ſich = . —. aus Croſſen 3 — a 1240 G., 12,45 B., per Juli 12,55 des Friedens geweſen und daß Oeſterreich, fo läufe ſind bis auf die Nündangsarme der Rogat ie e 
4 2 0 A 1 3 5 l 3 Köln, 5 Mid, ER 1 Uhr. Ge⸗ Wirt schadet — 5 15 der . „ wer Geld · und . 
m i en Heir reidemarkt. i ; fü ; 4 i ; gr > 8 5 » 
N kuli amn Alexan derplatze in Berlin berſench bo. fremder late e e 20000 — T 0 15 en 950 Marl, je 855 i Bee — — 
3 E 2 7 7 * 0 2 . na: — N 0 ei 0 t 5 Aver iin 9 
lennen. Obſchon „er“, der Droguenhänbler, per Mal 20,60, per Juli 20,65. Roggen rodni Liſtv“ meinen, daß Bismarck immer noch Nehe bei Lich Nr 137 Meter. eu ee | Site Bat 
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Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um eine Million. |intereiiant. 


Von J. Miramar. 
90) 5 
In eleganteſter Toilette, 


N mit Brillanten bedeckt, war ein Mann von ſehr feinen 
das ſonnigſte Lächeln auf den Lippen, ging Frau von einem Ernſt und ei 
v. Liebermann den Ankommenden bis in die Mitte die Jeden in eine gewiſſe Entfernung von 


Bronze der tropiſchen Sonne zu erblicken be⸗ 
hauptete, gab ihnen etwas ſehr 
machte ſie aber darum eben im 


Fremdartiges, 
hohen Grade 


das ihm noch gebliebene ſpärliche Haar war grau 


und die gleiche Farbe trug der Schnurrbart. Er 
Manieren, 


ihm 


des Saales entgegen und rief, ihnen beide Hände hielt und alle neugierigen Fragen abſchnitt, ehe 


enſtreckend: g 
illkommen! meine Herren, willkommen! 
Ihr langes Ausbleiben hat mich ganz ungeduldig 
acht,“ ſich hierauf zu der verſammelten Geſell⸗ 
chaft wendend, fügte ſie hinzu: „Meine Herren 
und meine Damen, geſtatten Sie, daß ich Ihnen 
hier zwei unerſchrockene Weltumſegler und außer⸗ 
zem mir zwei ſehr liebe Verwandte vorſtelle, 
Max von Benkendorf, der Sohn meines 
verſtorbenen Ems Max von Benkendorf, 
und deſſen Onkel, der Herr Baron von Röbel.“ 
ö Die beiden Herren küßten ihr mit ausge⸗ 
Borreter Galanterie die Hand und ſprachen einige 
orte, welche die Umſtehenden zwar nicht ver⸗ 
ſtehen konnten, ſie mußten aber nach der Auf⸗ 
Fallen die ſie fanden, viel Schmeichelhaftes ent⸗ 

alten. 


„Ja, liebe Kouſine,“ fuhr der Baron Röbel 
mit lauterer Stimme fort, „wir kommen gleich 
Telemach und Mentor von langen Irrfahrten 
beim und fühlen uns Er glücklich, in der 


entge 
\ * 


eimath unſerer Familie, die fortan die unſerige 

ein ſoll, Menſchen zu finden, mit denen wir 

ct durch verwandtſchaftliche Bande verknüpft 
en.“ 


Hätte man es nicht von Seiten der Neuauge⸗ 
kommenen, wie der Wirthin ſo 5 betont, daß 
erſtere noch unlängſt in unziviliſirten Gegenden 
Abenteuer beſtanden hatten, ſo würde Niemand 
bei ihrem Anblicke auf dieſe Vermuthung ge⸗ 
kommen ſein. Sie waren in ihrer ganzen Er⸗ 
ſcheinung vollſtändig fashionable, nur der ger 
bräunte Teint, in welchem ein ſich unter den 
Gäſten befindlicher weit gereiſter Herr die erſte 


Ein Nährmittel 


a. bef. u. bakteriologiſch 
unterſucht ſein a abſolnte Reinheit v. krankheits⸗ 
a Bakterien u. Schimmelpilzen. Dieſes ift 

rank's Avenacia i. höchſter Vollkommenh. u. feiner 

orzüge w. wurde ihm v. d. Preis⸗Jury d. Internat. 
Ansſtell. f. Nahrungsm. in Köln die gold. Medaille 
erkannt. Seine Anwend. les laſſen ſich aus demſ. in 
wenigen Min. d. ſchmackh. Gerichte herſt.) ift v. über: 
raſchendem Erf. überall da, wo d. Bintbildung beſchl. 
u. verbeſſert w. ſoll, überhaupt b. geſchw. ſchlecht ge- 
nährten oder abgemag. Perſonen, ſei es daß dieſe iſt. 
in Folge ficberh. oder chron. „oder a. Abjcebbil: 
dung, Eiterung od. Durchfall 2c. eutſprungen. Franks 
Avenaeia iſt zu % 1,20 die Büchſe erh. in Stettin 
bei: Th. Braun, Delikateßhdl.; Emil Horn; A. Mim⸗ 
melsdorf, kl. Domſtr. 17; O. Reimer, Falkenwalderſtr. 53 
Erich Richter, Breiteſtr 64; C. A. Schmidt, Königs⸗ 
ſtraße 7; Lon 


eiler⸗A 
. E. F. 
Voy 


H. Kruſe 1 „ 

2 ., R. Krüger 2 , Ungenannt 1 4, 
berg 2 %, Reſtaurateur Großmann 10 %, Zi: 
ſpektor Schulz 2 , 12 ankow 2 Ab, 
R. O. Köhler 3%, Elſa Orloff 8 %, R. Macdonald 
10 . Clown Bertel 2 %, Mr. Antonio 3 , 
Freres Satour 10%, Loewe 2 %, in Summa 167 A 


Internationale Artiſten⸗Genoſſenſchaft, 
Sektion Stettin. 


Stettin, den 18. März 1890. 
Bekanntmachung. 


Die von der Königlichen Regierung feſtgeſetzte Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Rolle der Stadt Stettin für das Etatsjahr 1890/91 
liegt vom 21. März bis einſchl. 1. April d. Is. im 


Rathhauſe, Burcan der Steuer⸗Verwaltung, Zimmer 9, 


legung, al ſo bis ſpäteſtens u 


1. Juni d. Is, einſchließlich, 


oder Hinter⸗Hauſe » wieviel 


Treppen hoch belegen iſt, bei Aftermlethern auch 
der Name des Vermiethers sin 


zuzufügen. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Stettin, den 18. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Arbeiten am Stadtſpeicher auſ 
dem Schweizerhofe ſoll dem Mindeftforderuden über⸗ 
tragen werden. 

eichnung und Koſtenauſchlag liegen im Stadtbau⸗ 
bureau, Zimmer Nr. 28, zur Einſicht aus Offerten 
nd verſiegelt und mit eniſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ehen bis Freitag, den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

ſelbſt einzureichen . 


Die Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage ſämmlicher Bäckermeiſter Stellins und 
Umgegend erlaubt ſich der Vorſtand der hiefigen Bäcker⸗ 
Innung den Beſchluß rom 5. Februar d. J. einem ge 
ehrten Publikum zu unterbreiten, wonach vont 


„ 1 * 2 

1. April dieſes Jahres ab 
die Wochenzugabe und der monatliche Rabatt 
(Prozeutſat), ſowie das Weihnachtsg⸗ſchenk, über: 
haupt jegliche Geſcheuke nicht mehr gegeben werden 

Den Wiederverkäufern, Reſtanrateuren, Kan⸗ 
tinen darf auf Weißbrod ein Rabatt nur im ber Höhe 
von 40 % auf 3 % bewilligt werden, oder 10 pCt 


bzug. 

Gleichzeitig iſt beſchloſſen, das alleinige Ausſuchen 
und das damit verbundene Befühlen und Drücken der 
Backwaaren hinfort nicht mehr zu geſtatten. Jeder 
Käufer hat die Backwaare aus den Händen des Ver⸗ 


käufers entgegenzunehmen. 
Der Vorſtand. 


— ¶f,ßp , 
Die Immobiliar⸗ und Mobiliar⸗Verſicherungs⸗Bei⸗ 

träge der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät für das Jahr 

2” am 1 en Sehulpaufe erhob 
on 3—4 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensborf, 19. Marz 1800. 


— 


ersten Ranges muß] Dienſtboten⸗Abonnements 
außer ſeinen qualitat. u. prakt. Eigenſchaften a. mediz. im Krankenhauſe 


ürſten⸗ oh 


Saale des Herrn Grey, 


21. d. M., Nachmittags] H 
führungen geſtattet. 


dieſelben noch geitellt werden konpten. 
Sein Telemach, wie er ihn naunte, 


. { aber] tragiſch,“ fiel ihr Cäcilie ins Wort, 
einer gemeſſenen Würde, dazu finde ich keinen Grund, ich dächte 


Neues, daß Bertha ihrer Auegelaſſenheit und von Liebermanns Erkläru 
Spottluſt einmal Schärfe entgegen ſetzen konnte. ſichten beſtimmt worden 


war, ſich das erſte mal 


„Ich ſehe aber auch nichts Trauriges für Dich inkognito in ihrem Hauſe zu zeigen; die kleine 
2 dabei und begreife nicht, weshalb mein Lachen | Kokette ſchwamm bald in einem Meere voll 
Der Mentor hatte einen hohen, kahlen Schädel; Dich aufbringt,“ verſetzte ſie. 


„Ich bin nicht aufgebracht —“ 


Entzücken. 
Die Empfindungen, welche Bertha das Er⸗ 


„Sagen wir denn, Du nimmſt die Angelegenheit ſcheinen ihres Verwandten einflößte, waren weniger 


im Gegen: 
theil, Du müßteſt glücklich ſein.“ 

„Frage mich nicht,“ bat Bertha, „ich verſtehe 
mich eigentlich ſelbſt nicht. Iſt das die Art und 


war ein] Weiſe, in welcher uns Mama die Ankunft der 


ſchöner, junger Mann mit kohlſchwarzem Bart] Verwandten angekündigt hat, iſt es eine Ahnung 
und Haar, höchſt eleganter Haltung und dunklen, oder ſonſt etwas, kurz, ich fühle im Junerſten 


intereſſanten Augen. 

Frau v. Liebermann nahm den Arm, den ihr 
der Baron v. Röbel bot, und antwortete dann im 
Weiterſchreiten auf eine ſolche geflüſterte Frage 
des jüngeren Herrn: 

„Gewiß, lieber Vetter, ich ſtehe ſoeben ſchon 
im Begriffe, Sie mit meinen Töchtern bekannt 
zu machen.“ 


Stolz wie eine Königin ſchritt ſie durch die Eintritte der 


Reihen der Gäſte bis zu dem Platze, wo die 
beiden Schweſtern nebeneinander ſaßen und den 
Vorſchriften der Etiquette gemäß warteten, bis 
die Mutter ihnen die neuen Verwandten brachte, 
auf deren Erſcheinen ſie bereits vorbereitet 
waren. — 


meines Herzens eine unerklärliche Angſt.“ 
„Wie kindiſch!“ 
ER Recht, ich bin kindiſch, ich habe große 
Eäcilie, gewohnt, von ihrer Mutter Bertha 
überſpannt und romantiſch ſchelten zu hören, 
hatte dieſe Aeußerung ihrer Schweſter als einen 
Beweis dafür aufgenommen und ſich dadurch in 
ihren Auslaſſungen nicht ſtören laſſen. Mit dem 
Erwarteten hatte ſich ihrer ein 
Spannung bemächtigt und je näher ihr dieſelben 
kamen, um ſo höher ſteigerte ſie ſich. Sie befand 
ſich endlich ganz in derſelben Aufregung wie ihre 
Schweſter, denn der junge Mann, der ihnen jetzt 
als Baron von Venfendorf nahte, war beiden 
bekannt, oder vielmehr, beide hatten dieſes Geſicht 


Bertha, die ſich nur durch die Rückſicht auf unter verſchiedenen Verhältniſſen ſchon einmal 
einen fo nahen Verwandten, von deſſen Dajein geſehen. 


ſie bis jetzt noch nichts gewußt, hatte beſtimmen 
laſſen, an dem Feſte kheilzunehmen, erwartete 
beinahe athemlos deſſen Ankunft, während die 
dabei weniger intereſſirte Cäcilie nur von einer 
lebhaften Neugierde erfüllt war und 
gr r ihrem Fächer wegen der Erregung, 
ie der Vetter aus Amerika verſetzte, auslachte 
und verſpottete. 


„Du Haft gut lachen, Cäcilie,“ ſagte Bertha] Perſon wären. 


in einem abweiſenden Tone, 
Sache im Grunde wenig an.“ 
Cücilie blickte erftaunt auf, 


für Stettin und Umgegend 
e „Bethauien“ vom 1. April bis 31. De⸗ 
zember pro Perſon 4 % Neuanmeldungen ver Poſt⸗ 
karte erwünſcht. Betrag wird abgeholt. 2 
Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien. 
Brandt, Paſtor. 


Schlag- u. Streichzither-Aulerricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
5 Eee Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Kirchliches. 
In der Jakobi⸗x irche: 

Am Freitag, Abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Wellmer. 
In der katholiſchen Kirche: 
Freitag, Nachmittags ei Uhr, Paſſionsandacht. 
em 


a . 
Donnerſtag, den 20. d. Mts., Abends 6'/, Uhr, 
Paſſiousgottesdienſt: Herr Diviſiouspfarrer Kleſſen 
BER VBenfionaive finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Röniak, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Maupt. 


Ich wohne jetzt Loniſenſtr. 19, 
1 Tr. Dr. H. Müller. 

Ein guter Schreibunterricht ſpricht für ſich ſelbſt 
ne i e. Seit 2. Neihe 5 


Gehobene Toͤchterſchule 
Gr Wollweberſtr. 39. 


Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Sommer⸗ 
ſemeſter nehme ich von 4—5 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 
Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Niliteir-Paedagogium 
Dir. Dr. Fischer, 


Lehrer des verſtorb. Dr. Millisch, 
2 nie alle Wilitair- und Schuleraming 
Bisher beſtanden alle Fühnriche nach 1, 1½, 2 


er, die aus meinem 
Die Reſultate der Ein⸗ 


Donnerſtag, den 27. März: 


fal- 
Uelia-Coneert 


für den Königl. Muſikdirigenten Herrn Es 


MH. Jancovius, 


unter gütiger Mitwirkung von Frau 


Herrn Milldehbramdis, 
Herren Werning und 
Herold. 
Orcheſter 56 Mann ſtark. 


lalien-Handlung des Herrn P. wwitie, 
Breiteftraße, zu haben. 


Am Sonnabend, 22. d. Mts., Abends 8½ Uhr im 
Grünhof: 


23. Stiftungsfeſt. 


Billets hierzu ſind zu haben bei unſerem Kaſſirer 
3 Kronprinzenſtraße 25. Ein⸗ 


Der Vorſtand. 


ich einen ſolchen. Abendkurſe von 7 
mbengeld 5 . monatlich. . 


ie mei ini ½ Monat; länger 
die meiſten nach 3, einige nach 4. 4½ ; Küng: 
Monat ha 


Ein: Disziplin, Unterricht, Tiſch, 


AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Langerhanss- Nhe 
Irn Pirektor E. Aabiseh, 


Nammerirte Bilets a 1,50 M und 
Logenbillets a 1 M. ſind in der Muſi⸗ 


Mochte unter den vielen Anweſenden, welche 
dem koſtümirten Ball bei Frau von Liebermann 
beigewohnt hatten, der wilde Jäger, der damals 
Senſation erregte, keinen fo tiefen Eindruck hinter⸗ 


ihre Schweſterflaſſen haben, um ihn in der ſehr veränderten 
in die] Kleidung und Geſtalt des Barons Max von 


Benkendorf wiederzuerkennen, Cäcilie war keinen 
Augenblick im Zweifel, daß beide ein und die ſelbe 
Die Entdeckung, welche ihr von 


Dich geht die ganze ihrer Mutter ſofort beſtätigt wurde, war höchſt 


remantiſch und diente nur dazu, ihr den neuen 


es war ihr etwas! Vetter intereſſauter zu machen, der nach Fran 


Allgemeiner Wautscher 


Filialdirektion: 


Anbaltstrasse 14. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſi 

daß vorübergehende oder im Hauſe 8 
daß durch die Schuld der Hausbesitzer werthvolle 
in neuerer 
beſitzer durch richterliche Entſcheſdung zur Za 


hlung 
verurtheilt werden. 


obigen Satzes. 


BEE 
und wollen fich 


Dur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 

desgl. in Gauzleder zu 3,00 %, 

. in Goldſchnitt zu 3 48, 

in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 96, 

. im reich verziertem Lederbande zu 

4 Ab und 4,50 % 

in Chagrin zu 5 A, 6 Ab und 7 A 

eleganteſte Luxusbände in Saffian und 


bis zu 15 
. in Sammet mit reichen | 


in 
den neueſten Muſtern bis + ge 
c 


Das Eingrägen von Namen findet auf 


Billigſte gsquelle 


Schulzenſtraßze 9. 


44444 


Der Ausverkauf wü 


prachtvolle 


Ponpeongs, Malter, Qunsten 


rel 
> 


21 
2lofterhof . 


Bau- und 


„aber auch] freudiger Natur. 


6 ümdet 1875. 
Ber Lin. e ae — — 


Staatsoberanufßsicht. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


für die pefuniären Nachtheile, welche vadurch entſtehen können, 
Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
ö Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert f 
eit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 


Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet auein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verficherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
‚46 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 

Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


z Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
ur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
ewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldireftidn wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subbirelter, Eliſabethſtraße 70. 


AAAAAAA44A 444 444 AAA 44444444444 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Kalbleder mit neuen Anflagen zu 8 , 


% 5 uheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garautie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

ingri unſch gratis ſtatt. 
licher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
für Wiederoerkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangb 
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— — für immer bleiben. 


Vollständige Geschäfts-Auflösung. 


hrt nur noch kurze Zeit. Das Wagrenulager 
bietet noch eine welehe Auswahl modernster Mübelstoffe, Piüsche, 
3 Cretennes, 

Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, 
Fortieren, Teppiche Jed 
Teppiehstofle, eleganteste Tischdecken, altdeutsehe ech 
chen, Bivandecken, Portièrenketten und Stangen, altdentiche Nägel, Löwen⸗ 
köpfe, ſeidene Plüſche, Gobelin- undi Pin 
dab Cat en für Möbel und Tapisserie, als Ball- und 
zc. faſt Alles, was hierin exiſtirt. 

r Gurdinen und Möbelstoff-Meste bedeutend unterm Werth. ma 

Selten wiederkehrende Gelegenheit zu ſo billigen Einkäufen. 


ee Vilhelne Hikan, 


M. Hoppe, Si 
Werkſtatt für 
Ladenr-Sinrichtungen. 


Gegründet 1878, 


e Sie hatte dem koſtümirten 
Balle im Februar nicht beigewohnt und dennoch 
hatte auch ſie dieſes Geſicht ſchon erblickt. Cäcilie 
hatte in Paderborn ſie eines Tages in die Bude 
der Wahrſagerin geſchleppt und dieſe hatte ſie in 
einem Spiegel das Bild eines Mannes ſehen 
laſſen, und ihr geſagt: „Das iſt Dein Zu- 
künftiger!“ Was ſollte ſie nun davon denken, 
jener Mann, deſſen Bild ſie damals mit einem 
kalten Schauer erfüllt, er ſtand jetzt vor ihr, trug 
ihren Namen, nahm das Recht in Auſpruch, ſie 
Kouſine zu nennen. 

Der aus den Wolfen gefallene Max v. Benken⸗ 
dorf mußte es wirklich der ganzen Familie an⸗ 
gethan haben, denn auch Frau von Liebermann 
verlor ihre ſichere Haltung, als der junge Mann 
nach der Vorſtellung Berthas Hand ergriff und 
fie an ſeine Lippen führte. In demſelben Augen⸗ 
blicke wurde das ſtets bleiche Geſicht des jungen 
Mädchens noch bleicher, fie ſchloß ihre Augen und 
ſank in ihren Stuhl zurück. 

Es entſtand eine lebhafte Bewegung, von allen 
Seiten reichte man Flacons dar, der Auftritt an 
und für ſich hatte aber nichts Befremdendes; man 
faud es natürlich, daß Bertha durch die erſte 
Begegnung mit ihrem Vetter in ſo hohem Grade 


ng durch wichtige Rück⸗J habe ihn der Blitz getroffen. — 


„Der Engländer,“ 


murmelte er 5 SE 2; 


2, 


Gott mit Ihnen. 


Der Baron Röbel, der weit mehr zu BE) 
obachten, als ſich an den Geſprächen zu betheiligen 
ſchien, bemerkte ſofort den Eindruck, welchen die 
Erſcheinung des Engländers auf ſeinen Vetter 
hervorbrachte! Er ſelbſt mußte davon nicht ſo 
betroffen oder beſſer im Stande ſein, ſich zu be⸗ 
herrſchen, denn er blieb vollkommen ruhig und 
hatte Geiſtesgegenwart genug, auch ſeinem Ver⸗ 
wandten zu Hülfe zu kommen. 

„Beruhige Dich, lieber Max,“ ſagte er, „Du 
ſiehſt ja, das gnädige Fräulein hat die kleine 
Schwäche ſchon überwunden.“ > 

Der Angeredete fand ſich ſofort in die Situation; 
er Lächeln kehrte auf feine Lippen zurück und 
er ſagte: x > 

„Das iſt glücklicherweiſe der Fall, ich kann mich 
aber noch garnicht von meinem Schreck erholen 
und bin untröſtlich, der Anlaß zu dieſem Unfall 
geweſen zu jein.“ 2 Fer 

„Nicht wahr, es geht Dir wieder beijer, mein 
Kind?“ fragte Frau von Liebermann mit fo 
gütigem Tone, wie ihre Stieftochter nicht leicht 
von ihr hörte. 

Bertha antwortete nicht. Sie war ſchon wieder 
ihrer Sinne mächtig genug geweſen, um von dew 
Eindruck, den die Meldung . «eu eingetretenen 


angegriffen ward, und tadelte Frau von Lieber⸗Gaſtes auf hren Vetter hervorgebracht, frappist 


mann im Stillen, daß fie ein ſolches Ereigniß zu werden; ihr 


Blick war unwilltürluch dern 


ſich nicht im eugſten Familienkreiſe vollziehen ließ, ſeinigen gefolgt und lieb wie gebannt auf der 
ſondern zum Gegenſtande einer theatraliſchenErſcheinung des Engländers haften, in welchem 


Schauſtellung machte. 


Cäcilic, die für dergleichen zin ganz außerordent⸗ 


Fräulein von Benkendorf öffnete ſchon nach liches Gedächtniß hatte, trotz der gänzlich veras⸗ 
wenigen Sceunden die Augen wieder und wollte] derten Toilette fort den vorzüglichen Tanzen 
ihrer Stiefmutter auf die Frage nach ihrem Be⸗ vom koſtümirten Ball kannte. 


finden Antwort geben, da erklang von der Thür 
des Saales die Meldung: 


„Sir Edgar Lancaſter, Baronet.“ 


Der Baron von Benkendorf fuhr herum, als 


I NIEREN EEE ETTRETEETETEEERRZETEISSETIEHEETEHEUTSEETE EHESTEN 


Wersicherungs- Verein. 
Stuttgart. 


Generaldirektion: 


Uhlandstrasse 5. 


bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 


Einſegnung 


—— 


Forst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 

band zu 3,50 , 
desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militaͤrgeſangbuͤcher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 
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AAAAAAAAAL 


Kirchplatz A. 


AAAAAL 


N 


geſtickte u. bunte Stores, 


er Art und Grösse, 


lüsch-Borden, ſowie in Poun- 
Fantasiefranzen, 


Gr. Domſtr. 
Nr. 6. 


ſchlermeiſter, , 


Stettiner Handwerker-Verein. 


ortſetzung folgt.) 


Nicht heute, 


ſondern Donnerſtag, den 27 Mürz, findet die Ver⸗ 
ſammlung der Freunde des Reiches Gottes ſtatt. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr kl. Domſtr. 21: 


Vortrag des Lehrers Herrn C. Genssen. 


„Das Fremdwörterunweſen und der allgemeine 
deutſche Sprachverein.“ 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Nteftiner Freischützen-Comp. 
Montag, den 24. d. Mis., findet im Reichsgarken, 
Pölitzerſtraße (Th. Süd), unſer 
en 


Kränzch 
Der Vorſtand. 


Einführungen ſind geſtattet. 
Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 


Das Stiftungsfeit wird mit Kränzchen am Sonn⸗ 
abend, den 22. d. Mts., von Abends 8 Uhr ab im 
Vereinslokale gefeiert. 

Der Vorſtand. 


Stettin⸗Bergland⸗ 
Lübzin. 


Von Dienſtag, den 18. März cr. ab bis auf Weiteres 
fährt das Dampfihiff „Sirene“ zwiſchen obigen 
Orten täglich (Sonn⸗ und Feſttags ausgenommen): 

von Stettin 2½ Uhr Nachmittags, 
von Lübzin 7 Uhr Morgens, 

von Bergland nach Lübzin 3¼ Uhr Nachmittags, 

von Bergland nach Stettin 7½ Uhr Morgens. 

Außer obigen Fahrten macht das Schiff an den 
Woch enmarkttagen noch eine Fahrt von Lübzin über 
Bergland nach Stettin um ½4 Uhr Morgens. 


F. Braeunlich. £ 


Familien⸗Anzeigen. 


Elsa Rück forth, 
Albert Schünemann, 
Verlobte. 


ſtatt. 


Berlin. Steti u. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Einen Sohn: Herrn C. Lange 
(Stettin). — Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Richter (Dresden). 

Berlobungen: Frl. Marie Stange mit Herrn 
Hermann Neſchke (Stettin). 

Sterbefälle: Herr Ludwig Blohm (Stettin). — 
Frau Emilie Zühlke, geb. Fratzke (Swinemünde). — 
Herr Rentier Johann Kunz (Pölitz). 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
übernimmt ganze Begräbniſſe 85 den billigſten 
Preiſen. eckowerſtr. Nr. Jalken⸗ 
walderſtraße Rr. 27, 2 Treppen. 


P TTEEEEHTE 
Der Wüſcheſchoner. 
Patent⸗Waſchmaſchine von Emil Martin ift die 
befte Waſchmaſchme der Welt und wird es anch 


Zu beziehen in 
4 Größen a 55, 
65, 75 u. 85 Mk. 
loco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 
ſtation bei 


K. Guseck (0. 
— Stettin, 
RT gr. Wollweberſtr. 25. 
W Proſpeft und Zeugniſſe gratis und franco. 


3 Cnnfirmasions- ne 


Spruchkarten 


= in großer Auswahl empfiehlt 


R. Grassmmann, 


( Kirchplae 2 m. Schnlzenſtr. 9, 


Kuchen mel l. 


— / pr. ½ Ctr. a Pfd. 18 Pfg. — 2,25, 
TTT „ 0,90, 
2/ „ ½ Cm. a „ 15 „ = 1588, 
„ „ pd. 4 „ 15 „1 0 
| Stettiner Siederei-Ander, 


Mandeln, Nofinen und Vanille 
billigſt bei 


Albert H. Richter, 


große Laſtadie 40. 


4 Aus: 
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8 Zablungsb' dingungen. 

2 gene Reparatur⸗Werkſtatt. 

5 Nadfahrer⸗Anz 
4 W Geſtrickte 
4 8 55 8 

3 Herzliche Bitte! g 


* 


Vor etwa 2 Jahren wendete ich mich an die ver⸗ 
ehrten Leſer der „Pommerſchen Zeitung“ vertrauens⸗ 
voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den 
jüngſten Sohn eines braven, aber äußerſt armen Dorf: 
ſchtillehrers, damit es demſelben möglich wäre, behufs 
ſeiner Ausbildung zum Lehrer, wozu er Gaben und 
herzliche Luſt und Liebe hat, eine Präparanden⸗Anſtalt 
zu beziehen. Meine Bitte blieb nicht unerhört. Die 
Spenden, welche edle Menſchenfreunde in chriſtlicher 
Liebe mir überjandten, reichten hin, um den Jungen 
2 Jahre lang auf der Präparanden⸗Anſtalt zu Qued⸗ 
linburg a. H. zu erhalten. Dort at er ſich durch 
muſterhaftes Betragen und augeſtrengten Fleiß ausge⸗ 
zeichnet, ſo daß er wohl im Großen und Ganzen dieſe 
Oſtern die Reife für ein Seminar erreicht hätte, allein 
da er ſchwächlich und ungeheuer ſchnell in die Höhe ge⸗ 
wachſen iſt, ſo erſchien es mit Rückſicht auf ſeine Ge⸗ 
ſundheit gerathen, ihn von der Abgangsprüfung zurück⸗ 
zuhalten und noch ein Jahr lang auf genannter Anſtalt 
zu laſſen, damit nicht durch Ueberanſtrengung der Keim 
Br für ein ſpäteres Siechthum in ihn gelegt wird. Der 
Junge berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, wie auch 
ein mir vorliegendes Zeugniß feines Rektors beweiſt, 
und wird, wills Gott, einmal ein tüchtiger Lehrer. 

Wer hilft uns nun, die Mittel für das kommende 
Jahr aufzubringen? O verſchließet Herz und Hand 
nicht! Jede, auch die kleinſte Gabe wird mit herz⸗ 
umigem Dank angenommen, ſowohl von der Expedition 
der „Pommerſchen Zeitung“, als auch von 

Otto Sand, Paſtor. 

Straßberg (Harz) via Roßla (Harz), März 1890. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Eine 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den zn 

Oberlehrer Dieekmann. 


SOSrundſtücks⸗Verkauf. 


180 Morgen einträgliches meiſtentheils Weizenland, 
an Seeſeiten belegene ertragreiche Wieſen für Vieh und 
Pferde, zwei Fiſchereigerechtigkeiten incl. 32 Morgen 
Tannenwald, in demſelben befinden ſich Torfſtich und 
Bauholz, mit allem todten und lebenden Inventar und 
ſämmtlicher Sommerung⸗Ausſaat Umſtände halber für 
ſoliden Preis eigenhändig bei wenig Anzahlung zu ver⸗ 
Taufen. Gefl. Off. au W. Pulewke, Rhein, Opr. 


HBGBotel⸗Verkauf. 


Das in Zahdenik (Prov. Brandenburg) am Markt 
> belegene, ſehr gut zentirende „Hotel zum Kronprin- 
5 zen” mit flottem Fremden⸗ und Stadtverkehr ſoll un⸗ 
ter günſtigen Bedingungen krankheitshalber ſofort ver⸗ 
kauft werden. Reflektirende wollen ſich bald wenden 
an den Beſitzer R. Mengel. 


Ein vor 2 Jahren neu erbautes maſſives Wohnhaus 

nebſt eingerichteter Damaſtweberei, welche 11 Jahre im 

- Betrieb, mit guter Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
2 ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


7 A. Rennhak, Gülzow i. Pom. 

Eine nach den neueſten Konſtruktionen 
im vorigen Jahre erbaute holländiſche 

Windmühle 

mit Wohnhaus, Garten und ca. 7 Morgen Land iſt 
ſofort billig zu verkaufen. Das Mühlengrundſtück iſt 
dicht „an der Bahn und Chauſſee gelegen und bietet 
ver möge ſeiner günſtigen Lage Jedem eine ſichere 
Eriftenz. Anzahlung gering. — Reflektanten erfahren 
Näheres bei C. Stephan. Stettin—Grünhof, 

ölitzerſtraße 57—58. 


Eine gangbare ländliche Bäckerei iſt et 
Amber ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
? L. Busse, Möhringen bei Stettin. 


= 


ne 
2 


Als Dauptgewinne gelangen Zur Verlooſung: 


hochedle Pferde und 


außerdem 80 
ſilberne Kaiſer⸗Medaillen u. 1000 


Ziehung bestimmt am 20. Mal d. J. 


4% hIlIossfreiheit- Lotterie 


Original⸗Kauflooſe für neu eintretende Spieler zu amtlichen, Planpreiſen: 
9 


200 M. 100 M. 50 M. 28 M. 20 M. 10 M. 5 


Prämtirt; Brüssel 1876, Stuttgart 188l. 


Mk 9 ane. , e. 


Von vielon Aer ten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Graue: die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billgkek rum Kurgebranch, 


Be Pepsin-Wein. / Pepsin- Essenz.) Verdauungs- stell. Dienlich bel schwachem oder verdorbenem Magen, Sedhronnen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen AM. 1—, M. 2. — und M. 4.00. 


urk's China-Malvasier ‚ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gorn 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmecxena und leicht verfaulich, 
In Flaschen à M. 1. —, M. 2 — und M. 4. 60. 


Man verlange ausdrücklich: Burk’g Fopsin- Wein, Burk’s China-Woin u. 8. W. und beachte die Schutz- 
K. jeder Flasche beigelegt 
—— celegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Büdastte . . 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Kheiten der Brust sind unheilbar 


wenn der Leidend» vernachlässigt sie zu bekämpfen, 


toßt Fahrend-Ansftellung 
» Bu Geleineky, 


Ich offerire meine ſämm lichen Fahrräder zu Original-Fabrikpreiſen franko Stettin unter den coulanteſten 
Verpackung, Glocke und Laterne gratis! 


10 
e Emipagen. 
Stettiner Pferdelotterie. 


hochelegante 
Equipagen, darunter 
eine vierſpännige. 


oldene und 400 


filberne Denkmünzen. 


ick für 10 Mart). Porto und Lifte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


ichung A4 April. 

U 40 17 100. Jeder Beſtellung find 30 % f. Liſte u Porto, 

M. 2,50 M. Einſchreiben 20. f. jede Klaſſe beizufügen. 

Bank-Geschäft und 
General-Debit. 


i überſandt. 


[Nächste Z 


„Viertel 18 M., Achtel 9g M 


— 4 Yo oo 


chröder, Steitin, 


7 2 BT 


ER 


L Wien 1883. 


Alegre 188 


t 


ue U TOÄWwE "Aa ed ef 
Sou 'woyagody uap ur uogey nz 


Mit edlen Weinen bereitete Appatit erregende, anlgemels 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diätetische 
Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 
(Ohinin eto) mit und ohne Zugabe von Elson. 


Flaschen à M. I. —, M. 2.— und M.d.— 


Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) 


tionen. Bronchial- u. Kehl kopfcatarrh ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brustihee 


‘Icher echt in Packeten a 1 A bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u. franco 


AT. ger * 83, ARE, REITER. AS 
2 2 ER a 


der Neuheiten für die Saiſon 1890. 


RNoßmarlitſtr. Nr. 18. 
Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 5 


üge in Cheviot⸗ und Trieotſtoſſen. 
Radfahrer⸗Hoſen und Strümpfe 
in eigener Maſchinen ⸗Strickerei. 


28 


Deutsche Seemannsschule 
ö Hamburg- Waltershof. 


1 Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und A te ſeeluſtiger Knaben. 
= Proſpekte durch die Direktion. 


Pe Wiesbadener 


ochbrunnen -Quell-Salz, 


ein reines Naturprodukt, mem 

e nnter amtlicher Controle hergestellt u. 
ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
qu. Ernährungsbeschwerden, 
i Darm-u.Magenleidenaller Art. 
A Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
röhreu. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimaus wurf u. 


=7 | 8. w. und, in Folge seines 10 HEN LITHON- 
ks bei gichtischen u. 

rheumatischen Leiden. 

i Ein Glas Hochbrunnen-Ouell- 

Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 

sprechend der Wirkung von P eiwa 

35 bis 40 Schachteln Pastillen 


anderer Brunnen, 


Preis per Glas 2 Mk. 
(Nur ächt wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


q eur jneıoA ‘puesıoy wnz Zunpfigqqy apusyajsusgeu arı ayıeızyayaggrur Ui 


us In- ue 


dureh das Wiesbadener Krunnem- Compteir, 


tg uno 
— 
21 


o 
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Kusführliene Gebrauchsanwelsungen und Brunnens ehriften gratis und franc 2 


end nee nz quvzqur 


5 
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g 5 = = 5 2 
Stettiner Rüchenmöbel-Fabrik 

: und Lager 
i Politzerſtr. 1 empfiehlt 
5 


die neueſten prakt. Einrichtungen von einfachſten bis eleganteſten und mache auf meine neu eingefüh vten 
prakt. Küchen⸗Abwaſchtiſche beſonders aufmerkſam. 
Unter Garantie gute Arbeit, ſolide Preife. 


1 —— 
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5 
3 
Pölitzerſtr. 1 i J 


II. Solhrig. Tiſchlermeiſter. 5 
5 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknäpfb'n, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Juhaber II. & ©. Brandt); 
prompt ausgeführt. 


Auswahlſendungen werden 


7 * D 


ſapelen. Tapeten. 


Am Dounerſtag, den 20. d. M., beginnt der Aus verka uf vorjähriger T 
dur gute Mufter) zu amd unter Einkaufsprefſen. Reſte ſpottbillig Be Zaren 


Rudolf Wasse junior, 


Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 
Am Sonnabend werden zurückgeſetzte Teppiche verſchiedener 
Größe äußerſt billig abgegeben. 


ee Zur Saat⸗Saiſon 


en in zwölf fremden 4 rache n. 
empfiehlt alle 


Gemüse-, Feld-, Wald-, Gras- 
und Blumen-Sämereien 


sei? gi Preis vierteljährlich M. 1.25 
in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger 


Auf meinen 


= Ausverkauf & 
einzelner Artikel erlaube ich mir auf- 
merkſam zu machen; gleichzeitig auf 
mein großes Lager gezeichneter und 
angefangener Stickereien, die ich, um 
für neue Sachen der Saiſon Platz zu 
machen, ſehr billig ausgehen laſſe. 

E. Mey, 

Kohlmarkt 14. 


C. Krug Or, Stettin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


75 Kr. Jährlich erſcheigen: 
24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche file Damen, 
Mädchen und Knaben, wie fliv das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die 88 g 
k. Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche e Handarbeiten in ihrem 0 : 
12° Beilagen wit ewa 200 Schnittmuneen | Qualität die Samen⸗Handlung 
0 für alle Gegenſtände der Garderobe und 
3 A Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ Wilh 6 h 
dom Be ten jederzeit ati bei allen Buchhandlungen 1 0 10 man N 5 
eee 
— .. 3 Frauenſtraße 3. 
1 = * z Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
Bisig And gut und franko. 
Kauft Jeder 
4 Schulzenſtraße Ar. 19, Hof, Großhandlung, 
Eiſenwaaren, 
Werkzeuge jeder Art unter Garantie, 
Haus⸗, Thür⸗ und Feuſterbeſchläge, 
Ofenthüren, Roſtſtäbe, eiſerne Oefen, 
Nägel, Nieten, Schrauben, Muttern, 
Wirthſchaftsgeräthe. 
Blechwaaren, verzinnt und lackirt, 
Eiſenblech⸗ und gußeiſerne Kochgeſchirre, 
Borftwaaren, Holzwaaren, 
Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln, beſtes Fabrikat, 
Petroleum⸗ und Spiritus⸗Schnellkocher, 
„ Ofenvorſetzer, Regenſchirm⸗Ständer, 
Tiſch⸗ u. Hängelampen u. Lampentheile, 
irdene braune Geſchirre, weißes und bemaltes 
Steingut 
Porzellau⸗ und Glastwaaren. 
Vollſtändige Kücheneinrichtungen. 
Wiederverkäufern halte mich empfohlen. 
Adolf Gerstenberger, 
Grofhandlung, 
Stettin, Schulzenſtraße 19 


8 BSH offerirt: 
„ Ernst Eckardt, malen 
P* Civil-Ingenicur, Dortmund. f i Den en 
1 Spezialgeschäft : 5 Gifenbahufhienen, 5 
4 i 
Schornsteine. r 
A) Neubau u. Reparaturen, 1 ea 
... BA 
Se | 


ene en ie Dei 

i billigſter Berechnung. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Trockenen 
Anklamer Stadtmoortorf 
empfehlen billigt EX Schuppen 
W. Stang e & Co., 


Silberwieſe. a 
„Eine eingeführte ſächſiſche Cigarrenfabrik ſucht für 
Stettin und Umgegend einen gewandten fleißigen Ver⸗ 
treter bei hoher Proviſion, event. Firum. Offert. über⸗ 
nimmt unter A. L. 100 die Expedition dieſ. Blattes, 
Kirchplatz 3. 


Für mein Kolonial⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. April er. einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 


Geünzlicher 
Ausverkauf 


von Gold⸗, Silber, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf⸗ 
1 derſelben u. Vergrößerung meines 
Uhrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
Fabrikpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 
Ketten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 
ketten, Medaillons, Beſtecke, erben 
Kreuze, Ringe, Manſchetten u Chemifett- 
knöpfe, ferner als beſonders preiswerth einen 
Poſten fertiger Trauringe von 1 rk. 


Reparatur⸗Werkſtatt 
für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein roßſes Uhren⸗ 
lager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 


Uhren ⸗ und Goldwaarenhandlung, 


5 
Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſeſt 
1868 Reuters Hureau in Dresden, 
1 Königsthorpassage 1. Maxſtraße 6. 


r e e e ee 


v (Bitte genau auf Firma zu achten.) ik RUF, 


za e e 
Dx port- N Abends 8 Uhr präziſe. 


Große Schaukänfller- 
Vorſtellung und Konzert. 


Großartige Erfolge des durchweg neuen 
Künſtlerperſonals. | 
Die 11 Araber „Hadjali“, 
2 Beduinenſprünge. und Pyramiden. 
Ki bete wpe (5 Berjonen), 
N robaten. 

Freiherr Arthur von Creytz 
mit feinen in Freiheit dreſſirten 4 Iſabellen⸗ 
doggen, Möpſen, Pudeln zc. 
Charles Clarke, Drahtkabel⸗Voltigeur. 


Tiascben-Etiqusttes mit umzeret Filzen. RAR 
* hr mur mil Wioderrorkänfern. F 


i Zur Einsegnung 
empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cachemirs, doppelt breit, 
20 Pf. 


1 Schwarze Double - Cachemirs, > Elsa Orlet, Walzer: u. Liederſängerin. 
. „reine Wolle“, doppelt breit, 80 E=. 5 Irma Barearola, Tyrolienne. 

Schwarze Dachemirs, gemuſtert, 07 2 Feodor Marko, Charafterhumoriſt. 
2 Farbige Unchemirs, geblümt u. gertreift, GBillets an den bekannten Vorverkaufsſtellen. 
5 glatt, doppelt breit, Elle % t. Die Anfahrt iſt nur von der Eliſabeihſtr. 


durch die Bi Y ireus geſtattet. 
N urch die Bismarckſtraße vn 9 ig 


Stettiner Stadi-Theater, 


Donnerſtag: „50. Abonn.⸗Vorſt. Opern⸗Bons. 
Die Puppenfee. 
Der Poſtillon von Lonjumean. 


reitag: Schauſpiel⸗Bons mit 50 . 
Beef für Herrn Richard Feldhaus. 


Kean, 
oder Leidenſehaft und Genie. 
Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Zu halben Preiſen. 
(1. Rang 75 ., Parquet 50 W.) ui 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Der Pfarrer von Kirchſeld. 


Farbige rein wollene Stoffe, 


aebi ift, bisher 4.50, jetzt 1 Mk. 
8 Wee ee mit Sctekerel, 
Damen- Hemden mit Beſatz Stück 1. 25. 


Engl. Tüllgardinen 


ganz bedeutend unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, 


Manſehetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Pa. trocknes Baͤckerholz 
u Se abzugeben Deesen Baesler 
Felnſprech⸗Anſchluß Silberwieſe, Hol be 27, 

Nr. 509. am Ma dei 


Walter Haun, Baldenburg. 


